
Amtsblatt 39/2017 

Hochschule Reutlingen 
Reutl ingen University 

Fachspezifische Studien- und Prüfungsordnung für 
den Bachelor-Studiengang International 
Management deutsch-irisch 

Stand: 08.08.2017 

Aufgrund von § 32 Abs. 3 Satz 1 in Verbindung mit§ 19 Abs. 1 Satz 2 Nr. 9 des Gesetzes über die 
Hochschulen in Baden-Württemberg (Landeshochschulgesetz - LHG) in der Fassung vom 01.04.2014 
(GBI. S. 99), zuletzt geändert durch Art. 2 des Gesetzes vom 23.02.2016 (GBI. S. 108-118), sowie § 1 
Abs. 2 Allgemeine Studien-und Prüfungsordnung für das Bachelor- und Masterstudium der Hochschule 
Reutlingen (StuPrO) vom 29.07.2015 hat der Senat der Hochschule Reutlingen am 07.07.2017 die 
nachstehende Satzung in der vorliegenden Form beschlossen. Der Präsident der Hochschule 
Reutlingen hat gemäß§ 32 Abs. 3 Satz 1 LHG am 08.08.2017 zugestimmt. 

§ 1 Ziel 
Dieser grundständige Bachelorstudiengang soll die Absolventen1 für internationale 

Führungs-, Management- und Expertenpositionen in Unternehmen aller Branchen und 

in Organisationen qualifizieren. Drei Ziele stehen dabei im Fokus: 

• Berufsqualifizierung mittels einer internationalen, generalistischen sowie 
praxisorientierten BWL-Ausbildung bei gleichzeitiger Förderung der 

Persönlichkeitsentwicklung (,.employability"), 

• Ermutigung zu extracurricularen studentischen Aktivitäten und sozialem 
Engagement (,.democratic citizenship"), 

• Vorbereitung auf ein potentielles (wissenschaftliches) Master- sowie 

Promotionsstudium, u.a. durch die Befähigung zum selbständigen 
wissenschaftlichen Arbeiten (,.academic orientation"). 

§ 2 Abschluss/ Regelstudienzeit 
Der grundständige Studiengang mit dem Abschlussgrad B.Sc. umfasst eine 
Regelstudienzeit von 8 Semestern, von denen vier an der Hochschule Reutlingen und 
vier an der irischen Partnerhochschule studiert werden, die in § 3, Absatz 1 genannt 
wird. In dieser Zeit erwerben die Studierenden 240 ECTS-Leistungspunkte. 

§ 3 Aufbau des Studiengangs 

(1) Der Studiengang wird von der ESB Business School der Hochschule Reutlingen 
gemeinsam mit der irischen Partnerhochschule Dublin City University in Dublin 

1 Aus Gründen der Lesbarkeit ist in dieser StuPrO nur die männliche Sprachform gewählt worden. Alle 
personenbezogenen Aussagen gelten jedoch stets für Frauen und Männer gleichermaßen. 

- . ,..._ ---.-----~-~..,.....,. =: ,--................. ~ : = ~=---J 1 ................. 1 '~·=······••111111111~ . -......_ .- ........ ____, ____________________ _ 
1135 



durchgeführt, die beide Mitglied im Konsortium International Partnership of 
Business Schools (IPBS) sind. 

(2) Der Gesamtumfang der für den erfolgreichen Abschluss des Studiums 
erforderlichen Studien- und Prüfungsleistungen umfasst 240 ECTS
Leistungspunkte, von denen 120 ECTS-Leistungspunkte an der ESB Business 
School der Hochschule Reutlingen und 120 ECTS-Leistungspunkte an der in § 
3, Absatz 1 festgelegten irischen Partnerhochschule erworben werden. 

(3) Der Studiengang enthält in dem Studienabschnitt, der an der Hochschule 
Reutlingen verbracht wird, in den Semestern 3 bzw. 6 ein praktisches 
Studiensemester, das Modul Pflichtpraktikum I bzw. das Modul 
Pflichtpraktikum II. 

(4) Im ersten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 20 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. 
Im zweiten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 30 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. 
Wahlpflichtmodule aus den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang werden nicht in 
jedem Jahr angeboten. Weitere, nicht in den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang 
aufgeführte Wahlpflichtmodule können durch Beschluss des 
Prüfungsausschusses angeboten werden. Zusätzliche Wahlpflichtmodule 
können als Zusatzfächer gewählt werden, deren Note nicht in die Berechnung 
der Abschlussnote eingeht. Die Wahl der Wahlpflichtmodule erfolgt vor 
Vorlesungsbeginn. Unter Berücksichtigung der Präferenzen der Studierenden 
werden Plätze in den Wahlpflichtmodulen nach deren Verfügbarkeit zugeteilt. 
Es besteht kein Anspruch darauf, ein bestimmtes Wahlpflichtmodul wählen zu 
können. 

(5) Alle Studierenden verbringen vier Semester an der irischen Partnerhochschule. 
Der Aufenthalt an der Partnerhochschule umfasst auch ein verpflichtendes 
Praktikum. 

(6) Das Curriculum (Modul- und Lehrveranstaltungsangebot) für den jeweiligen 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen, d.h. die Semester 1 bis 4 bzw. 
die Semester 5 bis 8, ist in den Tabellen 1 (Pflichtmodule erster 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 2 (Wahlpflichtmodule erster 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 3 (Pflichtmodule zweiter 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 4 (Wahlpflichtmodule zweiter 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 5 (Sprachen und 
Interkulturelle Kompetenz) und 6 (Wahlpflichtmodule Sprachen) im Anhang 
geregelt. 

§ 4 Voraussetzungen 

(1) Das Modul Pflichtpraktikum I im 3. Semester darf in der Regel nur begonnen 
werden, wenn alle Pflichtmodule aus den ersten beiden Semestern bestanden 
sind und die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung I besucht wurde. 
Ausnahmen regelt §7. 
Das Modul Pflichtpraktikum II darf nur begonnen werden, wenn das Modul 
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Leistungen beim Partner, 1. Hälfte erfolgreich abgeschlossen wurde. Zudem 
muss die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung II besucht worden 
sein. 

(2) Das Modul Bachelorarbeit darf in der Regel nur begonnen werden, wenn das 
Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte sowie alle Pflichtmodule des 5. 
Semesters bestanden sind und das Modul Pflichtpraktikum II bis auf die 
Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung II abgeschlossen wurde. 
Ausnahmen regelt §7. 

(3) Der zweite Studienabschnitt kann nur dann angetreten werden, wenn der erste 
Studienabschnitt erfolgreich erbracht wurde. In Ausnahmefällen kann der 
Prüfungsausschuss bei Nichtbestehen einer Modulprüfung in Abstimmung mit 
der Partnerhochschule den Beginn des zweiten Studienabschnitts genehmigen. 

(4) Die Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache II dürfen nur angetreten 
werden, wenn das entsprechende Wahlpflichtmodul Zweite Wirtschaftssprache 
1 bestanden wurde. 

§ 5 Zwischenprüfung 
Bis zum Ende des vierten Fachsemesters müssen Studierende erfolgreich die 
Zwischenprüfung gemäß §3 (4) der allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung 
abgelegt haben, für die alle Studien und Prüfungsleistungen erbracht werden müssen, 
die in den Pflichtmodulen des ersten und zweiten Semesters gemäß Tabelle 1 
vorgesehen sind. 

§ 6 Arten und Formen der Prüfungsleistungen 
Für jedes Modul wird in den Tabellen 1 bis 6 im Anhang festgelegt, welche Art und 
Form der Prüfungsleistung nach § 6 (1) der Allgemeinen Studien- und 
Prüfungsordnung vorgesehen ist und welchen Umfang diese hat. 

§ 7 Jahresprinzip, Nachhol- und Wiederholungsprüfungen 

(1) Alle Pflichtmodulprüfungen eines Studienjahres müssen bestanden sein, um 
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres 
teilnehmen zu dürfen. Mögliche Ausnahmen regelt§ 8. 

(2) Der Prüfungszeitraum für die Klausuren in Pflichtmodulen wird vom 
Prüfungsausschuss in Abstimmung mit der Partnerhochschule festgelegt und 
spätestens drei Wochen nach Vorlesungsbeginn in hochschulüblicher Weise 
bekannt gemacht. Der Prüfungsplan mit den Terminen der einzelnen 
Pflichtmodulklausuren wird vom Prüfungsausschussvorsitzenden festgelegt 
und spätestens drei Wochen vor Beginn des Prüfungszeitraums in 
hochschulüblicher Weise bekannt gemacht. Prüfungstermine in 
Wahlpflichtmodulen und Prüfungstermine in Pflichtmodulen, die nicht in 
Klausurform abgelegt werden, werden vom Prüfer spätestens drei Wochen 
nach Vorlesungsbeginn festgesetzt und in hochschulüblicher Weise bekannt 
gemacht. 
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(3) Alle Studierenden sollen an den für ihr Semester festgelegten Prüfungen 
teilnehmen. Wird ein zur Erbringung bzw. Abgabe einer Prüfungsleistung 
festgelegter Termin versäumt, so gilt dies als erfolglose Teilnahme an dem für 
die Erbringung der betreffenden Prüfungsleistung erforderlichen Verfahren, 
sofern nicht triftige Gründe für das Versäumnis vorliegen. Die Prüfungsleistung 
wird in diesem Fall mit „nicht bestanden" bewertet. 

(4) Triftige Gründe für ein Versäumnis oder einen Rücktritt müssen dem 
Vorsitzenden des Prüfungsausschusses der IMX Studiengänge unverzüglich 
schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. Bei Krankheit eines 
Studierenden hat dieser unverzüglich eine ärztliche Bescheinigung vorzulegen, 
aus der die Gründe und die voraussichtliche Dauer der Prüfungsunfähigkeit 
hervor gehen. Über die Anerkennung der vorgebrachten Gründe entscheidet 
der Prüfungsausschussvorsitzende. Werden die Gründe als triftig anerkannt, so 
gilt die Prüfungsleistung als nicht unternommen. Die Entscheidung ist dem 
Studierenden mitzuteilen. 

(5) Die Nachholprüfungen für diejenigen, die einen festgesetzten Prüfungstermin 
versäumt haben und dafür triftige Gründe vorgebracht haben, die anerkannt 
wurden, finden im nächsten gemäß den Absätzen (6) oder (7) festgesetzten 
Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen statt. Die Absätze (3), (4) und 
(5) gelten auch für Nachholprüfungen. 

(6) Ein Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen für nichtbestandene 
Prüfungen wird vom Prüfungsausschuss zusammen mit dem Prüfungszeitraum 
festgelegt und bekannt gemacht. Die erste Wiederholung einer Prüfung erfolgt 
in der Regel im Juli nach dem Prüfungstermin der nichtbestandenen Prüfung, 
eine Ausnahmen bilden Wiederholungsprüfungen zu Prüfungen des 5. 
Semesters, die in der Regel während des Prüfungszeitraums des folgenden 
Sommersemesters stattfinden. Wiederholungsprüfungen können auch in 
abweichender Prüfungsform stattfinden. Art und Zeitpunkt der 
Wiederholungsprüfung werden in hochschulüblicher Weise spätestens eine 
Woche vor dem Prüfungstermin bekannt gemacht. Die Absätze (3), (4) und (5) 
gelten auch für Wiederholungsprüfungen. 

(7) Alle Studierenden erhalten vor Ende eines Studienjahres die Gelegenheit, alle 
ihnen offen stehenden Wiederholungsmöglichkeiten auszuschöpfen, damit sie 
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres 
teilnehmen können. Entsprechende Termine werden durch den 
Prüfungsausschussvorsitzenden festgelegt und per Aushang bekannt gemacht. 
Sollte es unmöglich sein, alle Wiederholungsmöglichkeiten vor Beginn des 
folgenden Wintersemesters auszuschöpfen, da angesetzte Termine aus 
triftigen Gründen versäumt wurden, entscheidet der Prüfungsausschuss über 
das weitere Vorgehen. 

§ 8 Abweichungen vom Jahresprinzip und den Voraussetzungen nach §4 

(1) Studierende können sich dafür entscheiden, Ihnen noch offen stehende 
Wiederholungsprüfungen in das nächste akademische Jahr zu verschieben. 
Dies ist dem Prüfungsausschussvorsitzenden spätestens fünf Arbeitstage vor 
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dem Termin der Wiederholungsprüfung mitzuteilen, für deren Verschiebung 
sich der Studierende entschieden hat. Von dieser Regelung ausgenommen sind 
Wiederholungsprüfungen in allen Modulen Sprachen und interkulturelle 
Kompetenz. 

(2) Studierende im ersten oder dritten Studienjahr, die sich bei höchstens zwei 
Wiederholungsprüfungen dafür entschieden haben, diese ins nächste 
akademische Jahr zu verschieben, können an den Studien- und 
Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres teilnehmen. 
Sie können in diesem Falle an den Lehrveranstaltungen der noch offenen 
Module nur dann teilnehmen, wenn es der Stundenplan ermöglicht. Ein 
Anspruch darauf, die Teilnahme zu ermöglichen, besteht nicht. 

(3) Studierende im zweiten oder vierten Studienjahr und alle Studierenden, die 
sich entschieden haben, mehr als zwei Wiederholungsprüfungen ins nächste 
akademische Jahr zu verschieben, können nicht an den Studien- und 
Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres teilnehmen. Sie wiederholen 
ein Studienjahr, in dem sie lediglich die Studien- und Prüfungsleistungen der 
Module erbringen, die sie noch nicht bestanden haben. 

(4) Der Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung ist in der Regel der 
nächste Prüfungstermin in dem Modul. Falls wegen der Form der 
Prüfungsleistung und den Gegebenheiten des Stundenplans eine Teilnahme an 
der Prüfung in dem Modul im Wiederholungsjahr nicht möglich ist, ist der 
Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung der erste 
Wiederholungsprüfungstermin des Moduls gemäß§ 7 (6). 

§ 9 Praktisches Studiensemester 

Das Pflichtpraktikum I bzw. das Pflichtpraktikum II im Studienabschnitt an der 
Hochschule Reutlingen findet in der Regel in einem Unternehmen in Deutschland, 
Österreich oder dem deutschsprachigen Teil der Schweiz statt. Die Dauer beträgt 
zwischen 20 und 26 Arbeitswochen. Für das Modul Pflichtpraktikum I und das Modul 
Pflichtpraktikum II werden jeweils 20 ECTS Leistungspunkte vergeben. Zur 
Vorbereitung muss die Veranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung I bzw. 
Pflichtpraktikumsvorbereitung II im Semester vor dem Praktikum besucht werden. Zur 
Nachbereitung muss zu Beginn des auf das Praktikum folgenden Semesters die 
Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung I bzw. Pflichtpraktikumsnachbereitung 
II besucht werden, in deren Rahmen die Modulprüfung abgelegt wird. 

An der irischen Partnerhochschule wird ebenfalls ein Praktikum absolviert; dieses 
findet in der Regel im Land der Partnerhochschule oder zumindest im 
entsprechenden Sprachraum statt. Für dieses Praktikum werden 20 ECTS
Leistungspunkte im Modul Pflichtpraktikum I bzw. im Modul Pflichtpraktikum II 
vergeben. 
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§ 10 Studienabschnitt an der Partnerhochschule 

(1) Innerhalb des Studiengangs muss ein zweijähriger Studienabschnitt an der in § 
3, Absatz 1 definierten irischen Partnerhochschule absolviert werden. 

(2) Die im Ausland zu absolvierenden Module richten sich nach der Studien- und 
Prüfungsordnung der irischen Partnerhochschule. In der sogenannten Agreed 
module structure, die im Netzwerk der International Partnership of Business 
Schools (IPBS) festgelegt wurde (vgl. Tabelle 7 im Anhang) und auch mit den 
Partnerhochschulen vereinbart ist, die diesem Netzwerk nicht angehören, ist 
die Grundstruktur der im Ausland zu erbringenden Leistungen vorgegeben. Die 
konkrete Ausgestaltung wird laufend abgestimmt, so dass die an der irischen 
Partnerhochschule erbrachten Studien- und Prüfungsleistungen 
zusammengefasst in ein Modul eingehen. 

(3) Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die ersten vier 
Semester, heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte, für das 100 
ECTS-Leistungspunkte angerechnet und mit der an der irischen 
Partnerhochschule erreichten Durchschnittsnote bewertet werden. 
Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die Semester 5 bis 8 , 
heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 2. Hälfte, für das 85 ECTS
Leistungspunkte angerechnet und mit der an der irischen Partnerhochschule 
erreichten Durchschnittsnote bewertet werden. Zusätzlich wird in diesem Falle 
das Modul Bachelorarbeit mit 15 ECTS-Leistungspunkten anerkannt und mit 
der Note der Bachelorarbeit bewertet, die an der irischen Partnerhochschule 
verfasst wurde. Falls die Partnerhochschule selbst keine Durchschnittsnote für 
den Studienabschnitt berechnet, wird aus den an der Partnerhochschule 
absolvierten Studien- und Prüfungsleistungen eine mit den dort erworbenen 
Credits gewichtete Durchschnittsnote berechnet und in das an der Hochschule 
Reutlingen verwendete Notensystem umgerechnet. Alle Notenumrechnungen 
werden gemäß der mit allen Partnerhochschulen vereinbarten 
Umrechnungstabelle (siehe Tabelle 8 im Anhang) vorgenommen. Die 
Umrechnung der Noten obliegt dem Prüfungsausschussvorsitzenden. 

§ 11 Sprachen 

(1) Alle Studierenden, die den ersten Studienabschnitt (Semester 1 bis 4) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen, müssen die Module Sprachen und 
Interkulturelle Kompetenz I bis III absolvieren. 

(2) Studierende, die von der Hochschule Reutlingen aufgenommen wurden, 
belegen die Veranstaltungen Wirtschaftsenglisch I bis III. Studierende, die an 
der Partnerhochschule aufgenommen wurden, besuchen die Veranstaltungen 
Wirtschaftsdeutsch I bis III. 

(3) Falls die tatsächliche Sprachkompetenz und die landeskulturellen Kenntnisse 
es nahe legen und Studierende einen entsprechenden Antrag stellen, kann der 
Prüfungsausschussvorsitzende in Abstimmung mit dem Modulverantwortlichen 
entscheiden, ob Studierende die jeweils andere Sprache belegen. 
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(4) Studierende können folgende Wahlpflichtmodule aus dem Bereich zweite 
Wirtschaftssprache wählen: Zweite Wirtschaftssprache 1: 
Wirtschaftsfranzösisch und Zweite Wirtschaftssprache II: 
Wirtschaftsfranzösisch oder Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftsspanisch 
und Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsspanisch oder Zweite 
Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftschinesisch (Mandarin) und Zweite 
Wirtschaftssprache II: Wirtschaftschinesisch (Mandarin). 

(5) Zu Beginn der Vorlesungszeit des ersten Semesters nehmen alle Studierenden, 
die eine zweite Wirtschaftssprache als Wahlpflichtmodul gewählt haben an 
einem Einstufungstest teil, auf dessen Basis entschieden wird, welchem Niveau 
gemäß dem europäischen Referenzrahmen sie zugeordnet werden. Im zweiten 
Semester und falls sie die Sprache im vierten Semester fortsetzen, rücken die 
Studierenden jeweils eine Niveaustufe (gemäß Tabelle 6 im Anhang) auf. 

(6) Studierende, die ihren zweiten Studienabschnitt (Semester 5 bis 8) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen und von der Partnerhochschule 
aufgenommen wurden, müssen im 5. Semester das Wahlpflichtmodul 
Sprachen und Interkulturelle Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch) absolvieren. Zu 
Beginn der Vorlesungszeit des 5. Semesters erfolgt ein Einstufungstest, auf 
dessen Basis entschieden wird, welchem Niveau im Wahlpflichtmodul 
Sprachen und Interkulturelle Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch) gemäß dem 
europäischen Referenzrahmen Studierende zugeordnet werden. Wer in diesem 
Test das Niveau Ci erreicht wird von der Verpflichtung, das Wahlpflichtmodul 
Sprachen und Interkulturelle Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch) zu absolvieren 
befreit. Auch ohne Teilnahme am Test befreit werden auf Antrag alle 
Studierenden, die in Deutschland ein deutschsprachiges Abitur erworben 
haben oder in anderer geeigneter Weise ein muttersprachliches Sprachniveau 
und Kenntnisse der deutschen Kultur nachweisen können. Die Entscheidung 
trifft der Prüfungsausschussvorsitzende in Absprache mit dem 
Modulverantwortlichen. 

(7) Studierende können Studien- und Prüfungsleistungen im Umfang von maximal 
10 ECTS-Leistungspunkten aus Wahlpflichtmodulen aus dem Bereich zweite 
Wirtschaftssprache in ihre Abschlussnote einbringen. 

§ 12 Modul Bachelorarbeit 

(1) Für die Bachelorarbeit, die zeigen soll, dass Studierende ein Problem ihrer 
Fachrichtung in einer vorgegebenen Frist selbständig auf wissenschaftlicher 
Grundlage methodisch bearbeiten können, werden 10 ECTS-Leistungspunkte 
vergeben. Der Umfang der Bachelorarbeit beträgt 10.000 bis 15.000 Wörter im 
reinen Text. Zusätzlich gibt es ein eigenständiges vorbereitendes Modul 
Methoden des wissenschaftlichen Arbeitens, für das 5 ECTS Leistungspunkte 
vergeben werden. 

(2) Die Anmeldung zur Bachelorarbeit erfolgt zu Beginn der Vorlesungszeit des 
siebten Semesters. Der Prüfungsausschuss legt den letztmöglichen 
Anmeldetermin fest und macht ihn in hochschulüblicher Weise bekannt. Mit 
dem Tag der Anmeldung beginnt die Bearbeitungszeit, die vier Monate beträgt. 
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(3) Der Studiengang kann durch Beschluss des Prüfungsausschusses 
vorschreiben, dass als Prüfer einer Bachelorarbeit ein Professor des 
Studiengangs zu wählen ist. Sofern aus übergeordneten Gründen zweckmäßig 
kann die Ausgabe von Bachelorarbeiten zentral über den Studiengang 
gesteuert werden. 

(4) Die Bachelorarbeit wird in der Regel in deutscher Sprache verfasst. Ausnahmen 
müssen durch den Vorsitzenden des Prüfungsausschusses genehmigt werden. 
Die Genehmigung, die Bachelorarbeit an der Hochschule Reutlingen in einer 
anderen als der deutschen Sprache zu schreiben, wird mit der Auflage 
verknüpft, bis spätestens zwei Monate nach dem Abgabetermin der 
Bachelorarbeit eine 15-seitige deutsche Zusammenfassung der Bachelorarbeit 
abzugeben. 

(5) Die Bachelorarbeit wird von zwei Prüfungsberechtigten bewertet, unter ihnen ist 
in der Regel derjenige, der das Thema vergeben hat. 

(6) Seide Prüfer bewerten die Bachelorarbeit unabhängig voneinander. Die 
Gesamtnote ist das arithmetische Mittel der beiden Noten. Sollten die 
Bewertungen der beiden Prüfer für die Bachelorarbeit um zwei ganze Noten 
oder mehr auseinanderliegen, bestimmt der Prüfungsausschuss einen dritten 
Prüfer, der die Bachelorarbeit bewertet. Die endgültige Note für die 
Bachelorarbeit ist dann das arithmetische Mittel der Noten aller drei Prüfer. 

§ 13 Bildung der Gesamtnote und Grade Distribution Table 

(1) Die Gesamtnote der Abschlussprüfung wird als mit den ECTS-Leistungspunkten 
gewichteter Durchschnitt der Noten der einzelnen Module gemäß der Tabellen 
1 bis 6 im Anhang ermittelt. 

(2) Es wird von der Möglichkeit des §15 Absatz (6) der Allgemeine Studien- und 
Prüfungsordnung für das Bachelor- und Masterstudium der Hochschule 
Reutlingen vom 29.07.2015 Gebrauch gemacht, indem ein gemeinsamer 
Grade Distribution Table für die Abschlussnote der Bachelor Studiengänge 
International Management deutsch-amerikanisch, deutsch-chinesisch, deutsch
englisch, deutsch-französisch, deutsch-irisch, deutsch-italienisch, deutsch
mexikanisch, deutsch-niederländisch, deutsch-polnisch und deutsch-spanisch 
gebildet wird. 

§ 14 Doppelabschluss 

Zusätzlich zum Abschluss Bachelor of Science im Studiengang International 
Management deutsch-irisch der Hochschule Reutlingen erhält der Studierende von 
der Dublin City University den Abschluss Bachelor of Arts in Global Business 
(Germany) (Bachelor Honors Degree). 
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§ 15 Veranstaltungssprache 

Die Veranstaltungssprache für den Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen ist 
grundsätzlich Deutsch. Einzelne Lehrveranstaltungen oder Module können in 
englischer Sprache abgehalten werden. Die Vorlesungssprache der Module Sprachen 

und interkulturelle Kompetenz I bis III sowie der Wahlpflichtmodule Zweite 
Wirtschaftssprache I und II ist die jeweils gelehrte Sprache. 

§ 16 Inkrafttreten/Übergangsregelungen 
Diese Studien- und Prüfungsordnung tritt am 01.09.2017 in Kraft. Sie gilt für alle 
Studierenden des Bachelor-Studiengangs International Management deutsch-irisch, 
die ab dem Wintersemester 2017 /2018 ihr Studium beginnen. Allen anderen 
Studierenden wird auf Antrag die Möglichkeit eröffnet in diese Studien- und 
Prüfungsordnung zu wechseln. 

Reutlingen, den 08.08.2017 

Professor Dr. Hendrik Brumme 

Präsident 

Anlagen: 
Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
Tabelle 5: Sprachen und interkulturelle Kompetenz 
Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen 
Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS) 
Tabelle 8: IPBS Grade Conversion Table 
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Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 

ECTSS.m uterl1 t 

Name dH Moduls/der Vu1n1taltun1 5 bl s l sws Prllfunnart Prütun•tlorm $nr1d11 

C1nlilhrun1 in de Betrlcbsw·rurti,tt ~'ehre benoict ICL()l/(A deuts•h 

1r.:rodu~t on ro e ·1 r.cn rraded Kl(3)/CA German 

AJIHmt!ne 8et1lebsw1rtsch1ftslehre deuuch 

Bus/neu Administration Gttman 

Grul'ldlutn ftec.hnun1uw1sen deuuch 

Accountln• Fund1ment1l1 Gcrman 

lntcrri1t;on1'c!-h:dcn btM!tl CA dc1;H{h 

11":'.tfr„t ·,r,15:ud.ts 1r1:led CA r.ern,an 

lnttrnatlonalt Studltn d•uUth 

lntunatlonal Stud;,s Gtrm1n 

Qiu1rl: •1t 11e Mt!N'ltl„n 1 t>cr,r••ct il~/kl(7)/CA d!'!ut~ch 

Ouan:.tati~e ~~e:t-edsl raded l[S/K\(1)/:::A Germ&:, 

Qu1nUt1tlvt Methoden 1 deutsch 

Quan11Ull\lt Mtthoc:h 1 German 

Vo'ktw ·,u~Maft•.1ct--rel M •,otkor,i:im!~ t:Cl'C:lf'l Kll2}/CA dc11t~·h 

[cr-r.om·t1I M·croc:rnr,r,- '·s l'ndt>cl KL{2)/C.A Gcrman 

Volkswltt.chahslthre I • M tlr.ro~konomllr. dtuUth 

[ conomlc1 I • Mlctottcnomlu German 

Cirurdl1 f"n f lnAl"tl erun• & Kosten• unl1 Le,itun•~rcchnun• ti,.,01et Ktll) deu1,th 

fund1mcr1t1', f l n11"1ce &. M ar,1 f"men t Aa:ourt,n u uied t:L(l) Gcrm1n 

Grundta en flnantltrun• & Koutn• und Lel1tun•srethnun• dtutsth 

fund1ment1t1 flnance & M1ri11ement Acr;ountln,; Germ1n 

Marketr:1 ber,otet KL{.?) deuhrh 

Marketinl na1ed 1C l(2) Germ1n 

M11kttln deuttch 

M1rlr.ttln1 Getman 

Quint •11,11, Mett-ndf"n lt beMtet KL(21/CA deu!~!h 

Ou1ntlt11;vc M ethodt \1 111ded Kl(21/CA Germ1n 

Qu1ntlt11tlve Methoden II dtuUch 

Qu1ntlt1tlve Methodt II Gtrman 

Volk1w ,rt1d,1fU1ehrt II • M 1kroökonom'k benotet KL(2) deut\ch 

Ccono"'kt!I M 1·roecone>Tl":c1 1ruded Kl(2) Germ1n 

Vollr.1w lrtach1h1lthrt II· Makro6konomllr. deutsch 

Cconomres u • Maaoeconomla Germ1n 

Pfl,ch tpr1ktlkuml 20 p1u/f1 I CA/HA/RE deutt•h 

M 11"1d1totv lntr rr,ihlp 1 20 ,:,1u/f1I CA/HA/RE GtttNn 

Pnlchtpraktlkumsll'Crbertlt un 1 dtuUth 

Ptto1r1tlon tor M1nd1torvlntern1hln 1 Gtrm1n 

Pflk ht0nlr.tlkum 1 15 0 dtuUch 
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M1nda1orv lnU:tMhlp 1 1S Gtrm1n 

Pn1chtpr1kl lkunun1chbett!tun 1 p1111t1n deut1ch 

Colloqulum on M1nd1torv lnttrn1hlp 1 pau/fall Gtrmtn 

beiiotet IIA dtuhch 

r,111.,~t II ,:racted IIA Gern,an 

Flnanz!trun•II deutsch 

Jlnanull Germ1n 

A.n•tw&ndtts wlutnithattllthts Arbtlttn Flnanrlerun• deutsch 

Aoplled rtsurch In Fln1nce Germ1n 

beM!tl kl/21 dtUI\Ch 

cn:!t"d l(~(:21 Gt>rman 

lntrrn1tlon1le Wlrt1th1f1 - Konjunktur und Wlrt1ch1tt1politlk dtutlch 

lnttrn1tlon1I eu,lntn - ßuslntu Cycle and Growth PoUcv German 

ter,otet kt(21/tA. dtuivh 

rat"!t>d H(2}/CA Germ1n 

J1hrrub1chluu deutsch 

flnandal Atcounllna German 

M1rkttr11rro.'dt ber~ttl CA deut~rh 

IU1t>d CA rt>rrTl•n 

Muketln1Prolek1 deuueh 

Gtrman 

beroltl l(t(2) dtulsrh 

Or &n'ution f:tld!':1 Kl(2) r.err,11n 

Or11nl11t lon deutsch 

Or•1nlsatlon Gtrman 

" bt„o!et • 

" rraded • 
rt1,rhtpr1k11kumll (P1rtnerhoth,ch'.J!t) ,o l)IH/h1'I • 

,o ,,.,,,,., 
15 btno~et • 

Bachtior Thetll (Partner Un'..,erllt ) 15 ,r1ded 

" u 20 2J 120 

.. 
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Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 

( CTS S.mut1ttl1r• 

N•m• de1 Modl.'!1/du Vu1nJtaltun1 5 blsl SWI PrOf\ln1Hrt PrOh.lr. .ro, m S n ch• 

4 bt'-,Ott't Kl!2)/CA deutlch 

4 .u1ded KL{2)/CA Caerm1n 

Grundtann Pro/1ktm1n11tmt11t dtutt.eh 

Pro/ut M1n11emtnt Buk1 Germ1n 

4 benotet Kl(2) dtuhrh 

raded KL(2) Gt1m1n 

dtutt.eh 

Su1lne11 Law 1 Germ1n 

o:er•.t!('·~tun1•,,,..,,.•1tt1Tcr,t 4 benr.tet Ktf;;)/CA deuu•h 

4 rnded KL(2)/r.A Gt'HT111' 

Olen1tl~1tun11m1n1nment dtuhch 

lnternatronal Servke M1nuement Gtrmu, 

4 benotet Kt(;,)/CA. dru:Sth 

4 ,,adtd K\lll/CA Ge1rr1"l 

lnterku1turelltl MlnHtmrrit deuhch 

lnttrcvltunl M1n11tmtnt Gtrman 

4 btnlHtt CA tri · ~rh 

4 ,:r1dtd CA [r11::~h 

lnttrnatlonale Ve,h1ndlu„11f0hrurt1 enrllsch 

lnttrn1tlon1I Nuotlatroru (nallsh 

tn1ern1t1on1lt1Wlrhr'11ft1rtrt-t 4 benotet CA dt"U!Hh 

1 rul Fnmeworh for lr,tern11lc!'1I Man11eemert 4 ,:raded CA f:e1m1"l 

lnttrn1tlon11t1 WlrtKhahsrttht deutKh 

Le11I fnmeworb for lntunatlonal Man11eml'nt Gtrman 

Te~hn lk und Mar,1,:l!'mtnt Pro·eli.te 4 benotet CA deut,ch 

4 lfldtd CA Gtrman 

Technrk. und Mana tmtnt Proltklt deutsch 

Tethnolo1v and Manuement Proltcu Gtrm1n 

4 benotet CA dt'uHch 

4 rradtd CA Gtrman 

WlrtKh1tt1lnform1tJk deutsch 

8ulln1:11lnform1tlC1 Gtrm1n 

Aktutllt M1n11cmentthtmtn 4 benotet kl(2)/CA deut"h/en1llsch 

Currtnl Tcpic1 In Manue mtnt 4 1r1ded Klf21/CA Gtrrr.1n/E111'·1h 

Aktuelle M1n11ementthem1tn deutKh/~rllsch 

Cuntnt Toplcs In M1n1um1nt Germ1n/E.n1!1&h 

Arbeurechtl 4 bertottt Kllll dtuhch 

L1~ourL1w l 4 l fldt'd KL!l) Ger,,.,n 

Atb1ltu1tht 1 dtutKh 

lllbourlawl Gtrman 
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-
[~p'eratlves ICre.ren und [fltw 'keln von Gesct-llHmodei!en 4 ben1Het CA detJh~h 

t,p'cnt1ye Sv~ l"ltl~ Medel C1e11;0n 1r,d Oe,.,e!or,l'T'e„t 4 trt'1ed CA Gcrl'T'1n 

bploratlvu kttlren und Entwlcktln von Guchlfum0d1llen deutsch 

U:p1ontlvt Builr.tu Model CrHtlon and Otvcloomtnt G.rman 

G.ar~he.!litt-e,M1'1Uf"l'T't"t s tirfer 4 her1otet CA deuath 

lntt1r1tedt,hn.t1emel't s oO::er 4 frl11!'d CA GerrT'an 

G•nrhettlichu Manaument s oder d1ut1ch 

lnturatt d M1n1ument s oder Guman 

Leadenl',·p In I Cha"te Mana ement Proreu 4 berotet CA t!\t11::•1rh 

lHdent, P In I Cha.,,:,:, Mll'IUtl'T'ent PrOft'~, nded CA c~,:,1h 

lHdtnhip In a Chan,u Manuement Proc.eu en1 ll1ch 

LHdtUhlp In I Chanat M1n11tment PtOCIUI En1lish 

le11,M1n•,,.mtnt 4 be:-olet KL(ll deuti•h 

lr1nM1:-1«r~ent raded KL(l) Germari 

lun Manarement deuuch 

ltan M1n11tmtr.t Gtrm1n 

S!r1!rJ •.rt,e n•.emrn lr.tcrr1: 011,~e, Mll'IJtll'trl . benote! ., de,:ts:h 

!.lfatrr.:~ Topin In ln!trri1! lo111t Man11rrr,.rnt 4 ,r1ded " Gcrn,1n 

Str1te•lsth1t Th1tm1tn lnt1trn1t1on1l1t1 Man1umenl dtuts.c:h 

Str1tulc: Toplcs In lntern1tlon1I M1n11tmtnt Gtrm1n 

\'J,rh~t,aftu,od,t H 4 benotet Ktf2) dcutirh 

B·Js:nca\1w ll r1dtd kllll Gc1m1n 

WlrtKhlfUtteht II dtu11c:h 

!uslntullwll Gum.an 

Marktorlci,t crtt Untcrnchmcr•.f,..t,runll[ 4 brriott:t CA dcutsth 

M1rkctln.1:~'.utuv • rr•dcd CA (icrff'U\ 

M1rktorltnt!tr1t Unttrnchmtnsf0hrun1 deutsch 

M1rkttln1 Str1terv Gtrm1n 

Flt1ctorlk und Mcidcrat'o,-.~lect-11 bn 4 t>cnotct CA dcu~vh 

Rhttorlc1nd moderat Ion ttchniauc1 4 ,r1'1cd CA German 

Rhtto,lk und Modtrat!orulcc:.hnlhn deutsch 

Rhttorlt and modtratlon ltc:hnlques German 

Seite 13135 



Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschul,e 

ECTS s,miru,,111• 

Nam• du Modul1/d„ Vuan1taltun1 lblt4 • sws ., .. tblodtt Prülunuart PrOf\lniNICM"m SDttthe 

Le·•'·•nttflbe' mPutrier,J.Hl 'ltr 100 be„ctet deutsch 

Crtd,I\ tarr-1"d 11 Partr-er Un1,..trs1tv. Firn H•:r 100 f11td C:er"''" 

Pfl •htcrakM.um 1 (Putnr1hort,•,rhule) 20 r,•,str1n deuUch 

M1t1!'!1:orv 1'1t err,~t,ip 1 !Partnrr l)r,:·,l"nltv) ,o A p,111/!1:I A German 

tnterf'&IO"'lleVo!hwlrHttiafts1et,rc 4 l/S beno:et l(l(2) deut,ch 

tr,tr-rn1t.or1l[conomlcs 4 l/S nded um Germari 

lnternatlonale Vclk1wlrtsch1f11lehn 4 l/S dtU1Kh 

lnt1:rn1tlonal Etcnomlt1 4 l/S Gcrman 

M1r1,emertlr,krrr1t'"nHy~ttrre t. Prnd„ktior,im•1111{emer-t 4 l/S/P beril"!!t:I 1Clf2}/CA deutvh 

Mll'Htn"t'nt lnlorm a• ~., 5,..,1em1 & Prcdurt on M1ri1 emt"t 4 l/S/? 11ded Kl(2)/CA Cerman 

M11n1,:tmtntlnform1tlons1vs1eme &. Pr0dut1lon1m1n1um1nt 4 l/S/P deuuc.h 

M11,11em1n1 lnlorm1tlon Svuem, & Produc11on M1n1 emen1 4 l/S/P Germ1n 

rcr1nr,•'rr•r,1,:crrent 4 l/S benotet Kt(2) dcutsth 

lforr1n Re•ourre Mu•1 e1Tent 4 l/S ,:ndc1 „1,1 C:erm1n 

Pe,sonalm1n11tment 4 l/S deutu:h 

Human Ruourc.1 M•n111ment 4 l/S Gtrm1n 

Rprt-r,vni·-w,u•n 1.m<1 Un'.erriehrreMf,r•n1,t'tUl'!I 4 1/T be,.,otet Kl (l)t.KW) de1itvh/en 1,vh 

Acrount·na 1nd Ccrsiora!e r1Nr.~e 4 1/T 111ded IC:(ll&.Kt(21 Georm1r./En1i :1h 

Rtc.hnun11w1icn 2 L/T dtuhc.h/1n1lhc.h 

Acc.ount!n1 2 L/T Gtrm•n/Cn1Uffi 

Untern1hmtnsnn1nt(irrun1 2 L/T deutsch 

Corporatt nnanc, 2 L/T Germ1n 

Anrewandte r or1chun1 Im lntern11:m,1'en M1n•1„ment 4 s benotet , .. d'"uUth 

App'.ed Re~ear<h In lfll1trl"1!'or,11 M1n11e!'T'ent 4 s 1r1ded ... Ger"'"" 

Ana1w1ndt1 Fo,u:hun1 Im lntttn1t!on1ltn M1n1aemtnt 4 s deutsch 

A.ccllitd Rtsorch In lnttrn11lon11 M1n11em1nt 4 s Gtrman 

pr.·rhlcratnumtl lO 2 S/1/C p1u/f1il CA/HA/RE dcu11ch 

M 1nd1torylntern,h/pll 20 2 S/1/C p111/!1il CA/HA/RE German 

Pnlch1prattftum1VQrbtr11tun11 II 1 s deutsch 

Prepantlon for M•nd•tory lnternshrc II 1 s Gtrm1n 

Pnlc.htpr1t1lkum11 " 0 1 deutsch 

M1nd1torw lntern.tirc II " 0 1 Germ an 

Pfllcht0raktltumsn1chbtre!tun• 11 1 C deutsch 

Colloqulum on M1nd1tory lntern1hlp II 1 C G1rm1n 

Strlle :~c-tlit1 Marsuement 4 l/S t:enote1 l<L(2j/CA deuach 

Str1lf'1:.cM•n11ement 4 l/S llrl".itd t<Lf21/CA Germ1n 

Stratulsd,11 M1n11ement 4 l/S dtutlch 

S1taterlcMar.1umtnt 4 l/S Gtrman 

\'frtsch1ftsr1d\t 4 l bef'!Otet CA deuts~h 

!!u1!nenl1w 4 L 11r1dcd CA Gtrl'T'1n 
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WlrtKhlfhrtcht 4 l dtutKh 

ßu,rn,uL,w 4 l Gtrm1n 

Mett,c,rit>nw\•t'M"t-1rt'•t,enArt>t·ten, 4 IJS be.,.,tet ,um dtuh~h 

P:e1eu:hM1thod\ 4 IJS rudtd Ul2) Grrr,,1n 

Mtthodtn w1uensch1ftllchtn Arbtlttn1 4 IJS dtutsch 

Restarch Mtlhod1 4 IJS Gtrman 

t1,~t-elorart-1 t 10 
., benotr t BT de:1hrh 

e1·hr'~rn,e,:, 10 BT trl':!id " Gtrn'I'"\ 

Bachelorarbeit 10 BT deutsch 

B1ch1lor Thesb 10 BT Germ1n 

lo,.•., ~ & ,.1,n1, ~,..,,.,,,r,1011,,11 ~n•.•y!•e...,r 4 1/~/'P benottt Ktll)/rA d,.·: !Hh 

lr.ft,•.t'nt. Manuerrl'nt lnl;•rrr.1 : "" !;ysltrr\ 4 L/':,/P r1:!ed Kt{2)/CA Gerrran 

lo&htl., & Man11rmtntlnform1tlonuy1tlmt 4 IJS/P deutsch 

Lo•btlc.1 & Man, emtnt Information Svstrml 4 IJS/P Gtrman 

r ortr,esrhuttene q111l,t1:.ve und qu1nt1t11.,11 Kon~ept e im lnternat·:inal Manar.ement 4 IJS bt>notet MP dt·iheh 

A'.t·11rrl'd c:iua:,t1t ~e ar.d q1.J1r.t t.at,ve Conctpt1 In lr!rin1t ior11 M1n1 rmert 4 1/S u adrd Mf' Grrrr1n 

Fortgeachrlttene qualltatJve und quantitative Konzepte Im lnternatlon.at M1nuement 4 IJS dtutKh 

Advanced qual!tatlvt and quantitative Concepts In lnlernatlonal M1n111ment 4 IJS Gtrman 

\'::rt,ct-aftsl'lh'k. 4 1/5 t-tnott"I KUl)/CA deu•,~h 

Eh.:1,r,r,s, [lhi,:-s • 1/S rad~d 1'.Ll2)/CA r,,.,rr,n 

WlrtKhlfUtthlk. 4 IJS dtutKh 

euslnen [lhlc1 4 IJS Germ1n 

120 " ,. " 11 

•• 
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Tabelle 4 : Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 

[OSSemHte,la.r:• 

N.amt dts Moduls/de, Vtrtn1taltun1 1 bls4 • sws .,.. Prü fun11art Prütun1sform Spracht 

~pra~hen U"d ln~trku'l:.m::"t Kcn"r.to~enz (Wirt~ctiafhdeu~,ct,) 4 1/S bt"Olet KlPI/CA dtUHfh 

C1Jrrn-u„ic1'.;0n Sk ·,, ar-1 l n!ern.:'.lural Competertt 1But nr-•., [I": l:t,) 4 L/S ,:mfod KtU)/CA (;errT"1n 

Wlrtichatudeuhch 61 4 L/S deutich 

Bu1lneu German • Bl 4 L/S German 

Wlrtsdiafudeuhch • B2·1 4 L/S dtuuch 

ßuslritu Gttffllr'I • Bl-1 4 L/S German 

Vllrtsch,lfUdtUISU1 • B2·2 4 L/S dtuhth 

Buslneu German Bl -2 4 L/S German 

W!rt1eh1h1deutsch 82-3 4 L/S deouhch 

Buslneu Gtrman • B2· 3 4 L/S German 

Wfrtsc.hattsdeuhch • B2/C1 4 L/S dtuUt h 

Bui/neu Gtrman 82/Ct 4 L/S Gtrm1n 

Wlruchahsdeuhch . Cl 4 L/S dtUtKh 

a u11nu1 Gtrman · Cl 4 L/S German 

Wlrt1eh1fttdeuhch - Cl 4 L/S dtUUt h 

Bu1lnen Ge:rman • Cl 4 L/S Guman 

Fachkolloaulum Internationales deutsch 

Colloqulum lnttmatlonal Matters Gum,n 

t',"itcmc & l61unttn 1 (M' S & PMJ 4 L/S/P beno-ttl CA deutsch 

S11stcrns & Solu!ori, 1 IMIS & PM) 4 ll':>/? ,:rat1ed CA Gcrm,n 

Systeme & Le1un1en I IMIS & PM) 4 L/S/P deutsch 

S 1t1:m1 & Solullo ru 1 (MIS & PM} 4 L/S/P Germ1n 

Attue:•er,,,1111 cnJn,:11herT'e1' 4 L/S benotet Kl(2)/CA deul1Ch/tn1l,1ch 

Currtntlcplcs lr,finu,re 4 l/5 1r1dcd Kl(2)/CA Germ1r,/[n1::~h 

Aktut:ltt: Fln1nzltrur,11thtmtn 4 L/S dtut1ch/1n1IIKh 

CuN1n1 Topic1 In Fln,nu 4 L/S Gtrm1n/En1lhh 

Aktue"e M1n1,:c1"eiitthcmcn 4 L/S benotet Kt(2)/CA deuts('"h/en ',s~h 

Cumert Tc,:i'rs In M1r11c.,,er,t 4 L/S radtd Kl(ll/CA Gtrm1n/Er11,:t,5h 

Aklutlle M1n11ementthemen 4 L/S dt:utKh/tn IIKh 

Currtnt Toplc;t In M1n111mtnt 4 L/S Gtrm1r,/[n1ll1h 

Aktuc'!e Mukt:lnithtmen 4 L/S benotet Kl(2J/CA deuuch/t>n1'1sch 

Cutrel't Toprcs In MIikt! nl 4 L/S rr1dcd Kl(2J/CA Germ1n/En1'.~h 

AktutUt: Mukttlnrthtmtn 4 L/S deutKh/t:n 111th 

Curunt Topia ll'l M1thtln1 4 L/S Gcrm1n/tn1llih 

Aktuel!e 11e1klw'rt1ch1ft'.'d11 ThtrT'tn 4 L/S beno:e1 kl{2)/CA dcuUch/cr 'teh 

Cuncn l Tooics In Economrcs 4 L/S rraded <L(ll/CA Germ1n/En1i,1,t, 

AklutUt volkawlruct11nUcht Thtmtn 4 L/S deuuch/tn.!/sch 

Currtntlo lcsln Economlcs 4 L/S Gttl"l'l1n/f..n1Hsh 

Denn!e1stun11m11k1tn1 4 L/S benotet CA en1l.1th 

~trvlctrT'lrktt .n • L/S 1r1ded CA En1iiih 
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Oltr'lltlthturi1unark1tllri1 4 l/S t n bsch 

SeNlctm•rhUn 4 l/S En1llsh 

ln' trr1i•·e!'llt Pe•·t 1rt-c Ökor,orr ·e 4 "' b,no:ct CA dtut 1rh 

l1'1!crr1! or1,I Po' t. e1,l[roro.,,;r1 4 v, 1m:!td CA Ctrm1n 

lnttrn1 tlcn•t• PoUtlsc:ht Ökoncmft 4 l/S deutsch 

lnttrnatlonal Polltlc•I [canomlc, 4 l/S Gtrm1n 

liittr„1t·~r1!cVtrti1..,d:,Jn111'.f;;hrur111 4 ' btt10ttt CA tr,:'Hh 

lnterr,1:;cn11 Nt> ctl1~·c!", 4 s ,:rarle1 CA En111h 

lnt1rn1tlon1l1 Vtrhand1un11tah,un1. 4 s 1tn1U1-ch 

lntern1tlon1I Nuotlat!ons 4 s En1llt-h 

t..,t,rn1tion1!uM11kr~..,II 4 l/S br .. ::ttl CA dc,it1•h/rn1 ':•.rh 

tnttrnat,?flllMarktt•f'll 4 1/S 1nded CA C,C!' rm1r1/[ri l sh 

lntern1tl0t11lt1 M11lttlnl 4 l/S dtuhch/tn1Hsch 

lnttrn1tlon1t M1rhtln1 4 l/S Gum•n/Cn 1•sh 

M11kt•n1!y:e • l,IS/P b,.,otet CA dl"·:'Hh 

M11kC!'tAr,1!vst 4 L/S/P raded CA German 

Mar„t1n1I &e 4 l/S/P dtutith 

Muktt AnllV11S 4 l/S/P Gtrman 

Wtttt•cwt-1b•p1>! t ~ 4 l/5 b,.,ottt HA./R[ d1"Ullth 

Compct t,-:,n Polin• • l/S r1ded 1!4/Rt GC!'rman 

Wtllbtwtrbspo11tl._ 4 l/S dtuhch 

Comptlltlon Pollcy 4 l/S Gtrman 

WirHchalt•.rtthtl'I 4 l b tnottl kll2) dtuhrh 

Bu1lntn law III 4 l rradcd ICL(2) Gtrm1n 

Wlrtt-c:haflsrt<:ht lll 4 l dtu11ch 

Bi.nlntnUwlll 4 L Gtrm1n 

B11u,u1lntt i::14!n~t 4 L/S benotet CA dtuhth 

lh1r-u11ntel:14!"rt 4 L/S 1r1dcd CA Gcrman 

eu,lntu 1n11m11nu 4 l/5 dcuach 

Bu1lntulnltlll.rtnu • l/5 Gtrman 

Vcrt rtur11 Onnl\1tl01"'1I 5th1vl0ur 4 L/S CA e nciisrh 

Adv1nccd C0nce011 In Orraniu~ 0"11 Be hav!our 4 l/S CA Cn1: 1h 

Vtrtlcfun1 Oranl11tlonal Bch1vlcur 4 l/5 

Avanced Conc1tpt1 In Or1•nl11t!on1I Bth1vlour 4 l/S 

Aktutlle ril"'ln?'crun11therT'tn 4 l/S btr10tet kt(l)/CA dtutsch/enir'•1rh 

CurrtntToplcs lr1 f!n1nr1t 4 l/S 1r1dtd k l(21/CA Germ1n/[n1':sh 

Aktutllt Fln1n tltrun1sthtmtn 4 l/S dtut&d\/lt'r'I Usch 

Cutttnt Tople:s In f lnane:e 4 l/5 Gtrman/[ n1U1h 

Aktutl!t M1n111trrt ntlht!'T'tn • l/5 bcnoltl KL{2)/CA de:utsch/er.1:isc.h 

Currtnt Topic.1 In M1rutmtnt 4 l/S 1radtd KLl2l/CA Gtrm.,.1/En1' sh 

Aktutlle Man u tm1ntthtmtn 4 l/S d t utKh/tn l!Kh 

Currtnt Topla In M1nu 1mtnt 4 l/S Girrman/f.n1Ut-h 

Aktu e'1t M•rht'nrthcrrtn 4 L/S blt'r'IO!tl Kt(2)/C:A dtutsdi/en1!i1ch 

CurrtntTcolcsln Marktt:nir 4 l/S 1r•d1td kl{21/CA Cerm1n/El'11•1h 
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Aklutlle M11ketlnithtmtn 4 l/S deutldi/en1h1ch 

Current Toplt1 In M11htlna • l/S German/En 1ish 

Altrve··,v-,lksw.rt,rt-art•·rt-eTt>rtl"'rn 4 l/S bt'l"'Clet IC!f2)/CA de•,Htt>/t"r•' !~h 

C\itrert Tee es In Eco:,omlu 4 l/S raded 1Clf2)/CA Gerfl"'an/En•' •.h 

Aktuelle volhwtrt1ch1'1llche Therntn 4 l/S deutsch/'" llKh 

Current Toplu In Eccnornlcs 4 l/S Gerrn1n/En1hlh 

Adie,tHerht II 4 l ber,:tet ICUl) ~f',.!irh 

Labourl1wll • l rradei1 ICl(21 Grtl"l'ln 

Arbe/tuechtll 4 l deutsch 

La bourlawll 4 l Germ1n 

Eip'e,a! veslCrr,rr-'\undrr,iv. ·kt''"Y"nGritl'llll~'"l"~i1t'!!'"n ' Odl"r 4 L/S/P brr,ritrt CA dt't;l'-h 

ho'""nfvt' 8·.:iineu Model errat ,n 111d Oevr!~orrent ' oder 4 1/5/? 1r1dt'd CA r,rr,,-.an 

hplonltves Krelren und [ntwlc.ke1n von Geschlttsmodellen s °"" 4 l/S/P deuuch 

hplontlvt ßuslneu Model Crratlon 1nd Dtnlopmcnt ' °"" 4 l/S/P German 

D"e W1hrnet,muri1 dtr W>ttt't-1r1 am Bt:~c rl Y"n Fl'm t•r>'I U•eratt,r 4 l/S btrotet IClll)/'A rkrt•.•h 

Peirtpt:on cf lkt,nt'U u Lt'C"t in fi:m and llterature 4 l/j 1r1c!ed IC!{l)/r:A Germ1n 

Die Wahrnthmunr dtr WlrtKhalt am Bel1plel von mm und lttrratur 4 l/S dtutJch 

Pcrnpt!on or Buslntn u sttn In mm and Llttrature 4 l/S German 

(rrr ·,v. rt•rts1lt 4 L/S bf""IMtt " dt:;t•.rh 

[rtrirvhoncr,-, ~, 4 ,,, tradt'd PA Gerrr~n 

Erttr ltwlm chaft 4 "' deutKh 

Enertv Econ0mlc1 4 l/S Gtrman 

l'"tern1t,on1 1e K"n'1mkt,1r l:nd W rHch1h1po~,t;k 4 l/S ber>~tet CA de-.itnh 

lrtern1t:cn1I [conomlc Po1i,v 4 l/S lfl1t'd CA Gern,an 

lnttrnatlonalt Kortlunktur• und WlrtschattspoUtlk 4 l/S deUlKh 

lntern1tlonal [conomlc Po11ev 4 l/S Gtrmart 

lrtrrr,1tlcr,11it'erur.1vcinr.t'srtilrt'lkt1v,Uten 4 l CA deuhd\ 

lnterr,1t,or,1!is1tlon cf BufntnActrv,:1es 4 l CA Gtrman 

lntern1tlon1hlerun1 von Gt1chlh11ktlvltlttn 4 l delltw:h 

lntern1tlon11!11tlon of Buslnen Actlvltlts 4 l German 

1Con:e1nrechl'lul'l1t1'f'IUl'll 4 "' benotet KIil) dtVllCh 

GroupAc.courtinll! 4 l/S rra1ed ICW) Gtrm•n 

Kon:ernrechnunc1le1un1 • l/5 deutsch 

Group Accountln1 • l/S German 

Lun [n!erprhe Manutment 4 L/S/P benotet ICl/2) deutsch 

Ltan [n~trprisr M1ri11tment 4 L/S/P radtd ICL/2) German 

Lurt [nttrprlst M1n11tmtnt 4 l/S/P deuuch 

Lt1n [nterprfst M1n1 tmtnt 4 l/S/P Gtrman 

Lcrst .k 4 L/S/P berietet CA deutsd\ 

L0Jjst"c1 4 L/S/P 1radtd CA German 

Lolfstlk 4 l/S/P deutsch 

Lo.istlcs 4 l/S/P Gtrman 

IC0nsu~1:..termarket rf 4 "' ber:ottt ICLU)/CA dtutKh 

Consumer Good, Marktl n• 4 "' rnded 1Cl(2)/C.A Germ•n 
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Kon1um10ttrm1r kttln1 4 l/S deutsch 

Con,umer Goods Marktllna 4 l/S Gtrman 

Pr0d·,lt!lriMtl"&1111t~rT'rt u11d rühn:n1 4 l/S/P btnotrt CA deu'trh 

Pr0 du~t1on Manaae..,,,,M & tuder$h,o 4 IJS/P 111ded CA Gerrran 

Produttlon1m1n1•tment und FOhrun 4 l/S/P deutKh 

Productlon M1n11emtnt & LnderUllp 4 l/S/P German 

~r,NI und ht„ tma1ket l'!I • l/S btflOltt CA det:!Hh 

!oorlsan1Event Mukr'lnt • L!S 1r1-:=ed CA C,t:rt1"1'1 

Sport· und [ventmarketln1 • l/S dtut«h 

Spotts 11"\d Evel"lt•Markttln1 4 l/S German 

!,' ., ,~· • • l/5 bt"n:et CA dru~•-h 

51.at,Sl'.1 4 L/:i ,:raded CA German 

StatbU: 4 l/S deullch 

StathtiCI 4 l/S Gtrman 

~!('urrrttht 4 ,,, brnctrl CA deu·~rh 

l1xt1w • "' r.r1ded CA Grrrr1n 

Sle<.ietftCht 4 l/S deutsch 

Taxuw 4 l/S Gtrman 

Tn"'.1rl;onAdv1,Ny 4 l/S br„olet Kt(Z) d„1,IHh 

Tnrn·ton Advi~orv 4 11:. 1r1-!ed KW) r;rrn"1n 

Transadlon Advi1ory • l/S deut«h 

lransactlon Admont 4 l/S Gt-rman 

Umwel!ökono,y,:e 4 l/S brnotrl CA deut1rh 

[nv:10nn"rnt1\t cono"'ks 4 L/:i 111ded CA German 

Umwelt&tonoml• 4 l/S dtut loch 

[nvlr0nmer1t1I [conomlcs 4 l/S Gtrman 

Un.ternehmenibe111ul'll 4 L/S/? ben01rt C.A de:;t~ch 

Con:ult·n• 4 L/S/? 111drd CA GerlT'&r\ 

Unternehmen1tantun1 4 l/S/P deutsch 

Con1ultln• 4 l/S/P German 

WerlPIPl!ffT'll'IHtl'l'ltnl 4 l/S beno1e1 CA deYl1th 

lnvutmel"ltMll'll(Jeml'rit 4 l/S 1r1ded CA Grrm1n 

Wtrtp1pl«rrn1n•1tmtnt 4 l/S dtlJIKh 

lnvtstmtnt M1n11emtnt 4 l/S Getm•n 

l11nov1ttori1m&l'lll't"'ent 4 lJS brnotrt CA dtuUth 

New Product Otve1oprre nt 4 l/S 1raded CA Germ11"1 

1nnov1tlon1rnanuemtnt 4 l/S dtuhch 

New Procfoct Oevelopmtnt 4 l/S Guman 

Ökol'lometrls~ht Mode'!e lur flr,antm.lrUt 4 L brnottl k:L(2) d1whch/en1i:srh 

t c0nom,tr1cs fot F1n1n! 11 M1tktt1 4 L nded 1Cl(2) Gtrm1n/En111h 

Ökonomttrl1cht ModtUe ro, Flnanzft\lrkt• 4 l deutsch/tn llloch 

[conomelrks tor Flnanc.lal Marltth 4 l Gtrm1n/f.n1lbh 

Pro·1ttelm Ptr1on1!m1n1 errt1'11 4 l/S btMltt KL{ll/CA deuts~h 

Human Ftuourct M1n11enot" I Pro·ects 4 l/S _1raded <Ll111C.A Ger.,.,n 
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Projekte Im Ptnon•lm•n1umcnt 4 l/5 d1utsh 

Human R1sourc1t M1n11cm1nt ProJect! 4 l/$ G1trm1n 

Akt,:e11er1T'llnt'1run i•t-e'T'e<"I 4 l/S bt"10ltt 1Cl12)JCA d11..Uch/t!" ' \~h 

Currer,tl0picslnr1ri1Nt 4 l/S lldtd ,i:L[l1/CA Germu1/Er:•1 ~h 

Aktuelle Fln1ntlerun 1thtmen 4 l/S d1utsch/1n Usch 

Curr1tnt Toplc1 In fln1nc1 4 l/$ Gttm1n/En1Ush 

AUut1?tMll'll,ementtl't1T'tn 4 l/S brnottt Kt(2J/CA de·:tsrh/1n1f.'~~h 

Cur•rr,I Top'r1 In ~.1 1"•11!t'T'tnt 4 ll!i r1'led Kl{l)/CA rrrrr1n/Er.1:.th 

Akt 1.11tl1 M1n1• tm1n1themen 4 l/$ deutsch/m UKh 

Cu,rent To0lc1 In M1n11ttnent 4 l/$ Gtrmtn/EnrH,h 

Aktur!'t M.arktt·ri,tl',t1T'en 4 l/:i t:trotet 1C ll2)/CA dtutl(h/en1 1 ich 

(1.mert Trp;c, In t.luket,r,1 4 l/l 1r1ded 1Ctl2)/CA Germ.an/En1··.h 

Aktuelle M1rkttln11hcmen 4 l/5 d1utsr.h/1n1llsch 

Current Topks In M1tkltln1 4 l/S Gcrm• n./En.1!tsh 

Akt•,rllev.'rti<h1rt1rerts•!~;,crre-..en 4 L/S benotet H,1,/flf dtull·h 

C.·:rrcntTop 1r1ln6·:•;r.e:sl1w 4 l/l sr1ded liA/RE Germ1n 

Aktuelle wlruch1ft1rtchtliche Th1m1n 4 l/$ deutKh 

Currcnt Toplcs In eu1lntn llw 4 l/$ Gum1n 

Aktue':" voihw rt~~t-1hli•t,1 H•r.,..t"I 4 t/\ btl'IC'lltt KlP)/.:A dc1:ts•h/cn,' ,rh 

Curren1l0p·r1 In trono"' -s 4 l/S _1ndtd f(lU)/CA C,erm1.,/lrit' ,~h 

Ak1 ut11t volkswlrtsdi1ftllche Themtn 4 l/$ de utsch/cn•b•t h 

Current Toplc1 In ( conomlcs 4 l/5 Ge1m1n/En1füh 

!d11ylr,r1lrll'l&rni 4 l/5 btn01e1 klll)/CA de·,tt~h 

!lth1vl0ral Fln1nc1 4 l/S Jr1ded Kt(l)/CA Germ1n 

e1h1vlonl Fln1nce 4 l/5 deutlch 

9th1vlonl Fln1nct 4 l/5 Germ1n 

Ct11nu M1n1«emen1 und or11r.:s1t•or11e1 lernen 4 L/S bcr,olet CA de:;tsth 

C.t>1n1e Man111mt:T'.t 1rd Or1:1n'ut·or11I lu1r1.n1 4 l/l 1r1ded CA Grrrr1n 

Ch1n1tt M1n11ttmt:nt und or11n/utlon.11IH Lerntn 4 l/$ deutsch 

Ch1n•1 M1n1 cmcnt 1nd OrH nl11tlon1I Le1rntn1 4 l/$ Germ1n 

Contro!linl urd U"ttrt'ltt,mennte:uerun11 4 l/S benotet f(L(2)/CA del!hCh 

Advanred M1n.a•eme:t'lt A~r01.1t'lt n11nd Maria ement Control 4 l/S craded kl(2)/CA Germ.an 

Ccnttolllna urid Unttmthmtnut1uerun1 4 l/$ dtutsch 

Adv1nctd M1n1 11ment Atc0unttn1 1nd M1n111m1nt Control 4 l/S Gtrm1n 

GrClndun.1 von Internet S!trt -ups 4 l Kt{l)/CA deutsch 

C1e1tln•lnter11et St1rt up1 4 l KL(ll/CA Germ1n 

GtOndun11 von lnt trnt t St1n-up1 4 L deutKh 

Crt1tln1lnttrntt St1M-up1 4 L Gtrm1n 

lndustrlellkonom!k 4 l/5 benotet 1C tl21/CA dtutlth 

lndu1t ri1l Or11nlut10n 4 l/S cnded ,i:1(2)/CA Germ1n 

lndu1trle6konomlk 4 l/$ dtutsch 

lndu1trl1I OrH nlntlon 4 l/S Gtrml l'\ 

1nrern1t·ori1l11 vmrltb1m1n111ement 4 l/S benottt CA dtuach 

lntern1t!ol"1IS.'eiM1n11tlT'ent 4 l/S Tl dtd CA Germ1n 
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lnttrn1tlon11ts Vtttrltbsm1n11tmtnt 4 L/S dtutw:h 

lntern1Uon1I S11H M1n111tmtnt 4 L/S Gcrman 

l"·,·,~:,t,-:ins,:::term1rkttlrtl 4 l/S b,~ottt KW) druath 

B•J1·re•,1to B•JtlntHMarktt nir 4 L/S irr1ded KL/21 Gtrmu, 

lnvt1tltlons10ttrm1rhtln1 4 L/S dtuUch 

!lv,fntn to !lv1lntu M1rkt"tln1 4 L/S Gumu1 

lrve~l1T.ertb1rk'n1 • v, beriotet K!(ll/CA clf-.,'tth 

lr.,e~t1Tc-rt61rik1nt 4 ,1, 1r1ded Kl(l)/CA Gerrran 

lnvtstmtntb-1n„ln1 4 L/S dirt.lUCh 

lnvutmtntB1rikln1 4 L/S German 

Marker,l;.,t,,ur,11. 4 L/5 bt"Otl"t K\(2)/CA dl"utsrh 

Br1ndf,1'ri1Jtfl"l"nt • l/S ,radl"d ll:U2)/C.A Gcrm,n 

MarktnrDhruna 4 L/S dtt.ltsch 

!111nd M.an11emtnt 4 L/S Gtrman 

le1der1hipln1C.h1,., eM1r>1 """tr,trroten • ' brr".:lttt CA tl'I lruh 

le.ad,r:11 pir.1 Ch1rttM1n11i:-mert rrort:~ 4 ' 1r.1dtd CA [n1l,1h 

lt1dtt1hip In • Ch1n11.t Mana tmtnt Procu1 4 s tnrH,ch 

l tadtrihlp In• Ch1n1• M1n11tment Proctn 4 s En1Ush 

M11ke1,n btl„wtr-elnt t11„riv1llvr1M11k,r1 ... , • ,,, herotel CA deutsch 

M1rket·n1 bt-1ow O,rl're l"T"0Vl1,.eMarke!'l'II 4 l/5 U11td CA C,erm-1rt 

M11htln1 btlow tht llnt - lnno111INts Markttln1 4 L/S dtutsch 

Marhtlna·btlow•tht-llnir - lnno111tNt M1rktlln1 • L/S Gtrm1n 

Pro:e1i.te P1odvkt:on ur>1 LC1« •.t k 4 L/S/P brno tet CA dtuUth 

Pro t>tt1 Prcdurtlon 1nd L01 ttlt\ 4 l/S/P 11.r.aded CA G~rrT'trt 

Proltk1t Prodt.lktlon und l o•lstlk 4 L/S/P dtUIICh 

Proltct• Productlon and lo1lst!cs 4 L/S/P Gum1n 

p,·~'kom1rt1,:errertt • L/S/P benotet Kl(t)/CA deuHcl1 

R~kM1rt11emel"t 4 l/S/P 1r1dtd Kql)/CA Gum1n 

R/1r„om1n11tmtn1 • L/S/P dtutw:h 

Rlsk M1n11tmirnt • L/S/P Gtrm an 

Systeme & löiun1~n 11 jL & M'S) 4 L/S/P b~notet CA deutirh 

Svsiem, & ~oru•·ontll ll & MI~) 4 l/S/P ,.adtd CA Gll!:fn-an 

S\llttmt & ll11un1tn II IL & MtSI 4 L/S/P dtutKh 

S\lltirms & Solutlon• II (l &. MIS) • L/S/P Gtrman 

Untern rh rr, ens1riir,dun 1 4 L/S brnottt CA deutsch 

Entrtcrtf'ti.ltlhlD 4 L/S lfldtd CA Germ1n 

Unttrnthmtn11r!lndun1 4 L/S dtutKh 

[ nlreprtntunhlp 4 L/S Germ1n 

Wachuum und Au8tnw1rtict>-1tt 4 L/S benotet CA dtuUch 

Dtve1oprr,ent an d lrtun1tlon1I Economics 4 l/S •r1dtd CA Germtn 

Wlchstum und Au&irnwltt1th.att • L/S deutsch 

Otvtlopmtnt 1nd 1nttrn-1tlon1I Economla 4 L/S Gtrm-ln 

WirUchlfUttchtlV • l brnottt Kl(2) dtutsrh 

t!u1inenL1wlV • L naded Kl(ll German 
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WlrtW!dtsrecht IV 4 L deutsch 

eu,fntnlawlV 4 L Gumar-1 

Vt1t·elun11m1:.,,fol Huder,l'~~r,, rrinr-hun•ipro ,,.kt • L bt,.,cle t CA deuHeh/en ' i~~t, 

Reuarr.hPrcert • L ,,.,j,d CA GerfT'r1/En1 11h 

Vertlefun11modul ,tudcntlschn forschvn11proltkt • L deutW'l/ffl IIKh 

Reiearch Prolect 4 L German/En1llsh 

Rert-.t fvr C,r..,nder • L benotet 1(1(2) de~1t1d1 

l1 w ,,., ~~ut u;a 4 L 1:ra':led l(t{21 Gerrr1-, 

Recht fQr GrOnder 4 L dtuOch 

Law ror Start•ups 4 L German 

!;y"t'Tlorlt"l'trlt\ t,b"•ien1trt • l/S br otet CA devhct, 

!y~tem o,:en!ed M1r-11ement 4 l/S ,:ude d CA C,erm•n 

S','lttrnorlentlertes Manarcment • l/S deutsctt 

Svsttm•orltntcd Man11tmtnt • l/S German 
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Tabelle 5: Sprachen und interkulturelle Kompetenz 

ECTS S.mHterla • 

Nam• dH Moduls/dar Van n,taltun 5bhl sws Pr Of!Jn u1rt PrOh,n dorm Sprathe 

Kt(2J/CA 

,:raded Kt{2J/CA 

WirtschaftldtutKh 1 deutsch 

BL11lntu German t Gcrman 

Wlrt1ch1ttun1IIKh 1 en1IIKh 

Engllsh 

K!f2)/CA 

rndtd Klf2)/CA 

WlrtsthaftsdeutschU deuhc:h 

Buslneu Gtrman II German 

tnrlhch 

En1Ush 

Kt(:)/C.A 

.11:!ed Kt(]]/CA 

Wlrathart,deutsdl III -Ztelnlveau Cl dcuuc:h 

Buslntn Gcrman UI hlt ltvtl Cl German 

Wirt1chal1M:11tutlc:h III• Zltln!vuu C2 deutsch 

Bullneu Gtrman 111- EIit Level Cl German 

enath,ch 

Bu~ntu [nall1h 111 - tr:lt lenl Cl En1ll1h 

FachkollOQulum lntun1tlon1le1 deutKh 

Colloau!um 1ntern1Uonal Matten ~,man 
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Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen 

(CTSStmHttfllH 

Nam• de1 Modul1/der V1nn1t1ltunI Sbis 1 ,w, Prüfun1ur1 Prüfunnlorm Sprach, 

' bt-noftt 2:a: ~Ull/CA chintilul1(M1"rfuln) 

U:1td l a JL(2)/CA Ch'neie(M1nd~rlnl 

Zwtlte Wlrt1ch1hupr1ch1: l1: Wlrt1ch1f11ch lnt1!1eh !Mandarin) 4 btnottl KU:11/CA chlntsh.c:h !Mandarin) 

St>cond Bulinen L1n1u111: 11: euslntn Chll'ltte (Mandarin) 4 cr•dtd l<lf:t)/CA ChlnHt !M1nd1rlnl 

WlrtKh1hKhlnulsch 11 (M1nd1rJn)• A1·1 chlneslKh IMand1rln) 

lh,11tn111 Chlnt11: l1 IM1nd1rlnl 0 A1·1 Chinese (Mandarin) 

Wirtschafhthlnulsth la (Mandarin) · Al chinesisch (Mand1rlnl 

eu1ln1:u Chinese 11 (Mandarfnl • Al Chln1:1e (Mandarin! 

Wlrtich11tt1,hlnt1!1ch la (Mandarin) - At-2 chlnu!sch (M1nd1tln) 

ßu,rneu Chlnne 11 (M1nd1irlnl Al 2 Chlnt se (Mandarin! 

W!ruch1tuchlnt1l1ch 11 jMandarinl A2· 1 thlnulsch IMa ndarlnl 

eu1lnen Chlncie 111Mandarln)-A2·1 Chinese !Mandarin) 

W1rtsc.h1hschlnulsch 11 (Mandarin) 42 chlntslKh IMandarlnl 

!lu$1neu Chlntie 11 IMandulnl • A2 Chlntst (M1nd1rlnl 

W1rtsch1h1chlnul1ch la IMandarlnl • Al ·l/2 th!nulsch (Mandarin\ 

Buslntn Chinese ta 1Mandarln) - A2·1/2 Chlnue fMandarlnl 

Wlrhchafhchlnulsch la fM1nd1rlnl • Al-2 c:hlnrs!sch IMandarlnl 

euslntn Chlt1t1t 11 (Mandat!n) . A2·2 Ch!ntH (M1nd1rln) 

Wlrtich1f'hch!n1'11th la (M1nd1rln) • 81· 1 chlntshch (M1nd1tln) 

8u1lnen Chln1:1et1 (M1ndulnl · 81-1 Chinese IM1nd1rln) 

W/ruchdU<.hlne llsch 11 (M1nd1rlnl • 81 chlnellsch !Mandarin) 

Bu1lnen ChlntH 11 (M1nduln)• 81 Chinese (M1nd1rlnl 

W1rtsch1h1<.hln1:ll1ch 11 CM1nd1rlnl · !11 -1/2 chlnuh<.h (M1nd1rln) 

8 ullnus Chfnue 11 !Mandarin) •8M/2 Chlne1e lM1ndarln) 

Wlr1Kh1hschlnt1l1ch l1 lM1nd1rln) · 81·2 chlnts!sch (M1ndarln) 

!Juslneu Chinese 11 (M1ndulnl • 81·2 ChlneH (M1nd1rln) 

Wlrtsch1h1chlnellsch 11 /Mandarin! · !12 chlnnlsch fM1nd1rlnl 

8u1Jnus ChlnHe 11 (Mandarin! . 82 Chtne1a lM1nd1rlnl 

WlrtJCh1f\1ch/ntslsch 11 IM1nd1t!nl • Cl· l chlnesJKh (Mand1rlnl 

Buslne u Chinese 11 IM1nd11ln) · Cl· l Chinese (Mandarin! 

w rrtschahKhlnulich 11 (Mandarin)· C1· 2 chlnHhth (Mandarin) 

8uslntU Ch!ntH 11 IM1nd1tlnl ·Cl · l Chinese IMandarlnl 

Zwtlte Wtrt1ch1hnpr1ch1 lb: Wlrtschatt1chlnul1ch (Mand1rln) 4 beno tet Kll21/CA chlnulsch (Mandarin) 

Second Buslneu Lat\lUIH lb: 8uslneu BulfnHI Chlnut fMandulnJ raded ICL(l)/CA ChlneH (M1ndarln) 

Wlrtsd,aftschlntllsch lb IM1nd1tlnl • Al chlnes!Kh IM1nd1rlnl 

8uslntu Ch In He lb IM1nd1rlnl • Al Chlnt1t lM1ndarlnl 

Wlrtsth1hschlntsl1th lb (M1nd1rlnJ· A1·2 chlnt1llch IM1nd1rlnl 

Buslnen ChlnHe lb !Mandarin! • A1 ·2 Chinese (M1nd1rlnl 

w rrtu:hat"IKhlnesl1th lb (Mandarin) · A2· 1 chlntslsc.h (M1nd1rln) 

Bull neu Chinese lb (Mandarin) ~ A2·1 Chlnue !Mandarin) 
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W1rUth.ltUchlne111th lb (M1nd1irln) • A:Z chlnuJKh (Mandarin) 

Buslnen Chlnue lb !Mandarin! · Al Chlntst (Mand1rlnl 

WIM1th1tachlnul1ch lb IM1nd1rlnl · A:Z·l/2 thlnuhch !Mandarin) 

Bull neu Ch!nu• tb IMandarlnl-Al·l/2 Chlntst (Mandarin} 

Wlmchaftsthlnulsch lb IM1nduln) • A2·2 thlntllKh (Mand1rlnl 

Bu1Intn Chlntu lb (Mandarin)· A2·2 Chlnu• IM1nd1rln) 

WlrtKhaftichlnellsch lb (Mandarin) Ell· l ch!nulsth IM•ndulnl 

eu1lntu Chlneu IM1nd1rlnl - B1 1 Chinese (Mandarlnl 

Wlrt1ch1h1thlne1lith (Mandarin! · Bl ch lnulKh (M1nd1rlnl 

8u1lneu Chinese !Mandarin) · 81 Ch!nut (M1ndulnl 

Wlrhth1h1chlritsluh IM1ndarlnl - B1 1/2 chlnulKh IM1nd1rlril 

Buslntu Chlntst (Mandarin) · Bl-1/2 Ch lnut(Mandarln) 

wrrt1chaf11ehlnesl1th (Mandarin) · 81·2 

Bullntu Chlnue (Mandarin)· B1 ·2 chlntllKh (M1 nd1rlnl 

WlMKhlftKhlneslsth IMandarlni • B2 chlnulKh (Mandarin! 

Bullntn Chfnt'H !Mandarin) - e;z Chinese (Mandarin) 

WlrtKhafllchlnellsch (Mandarin) · Cl 1 thlnuh<:h (Mandarin) 

Bul.lntu Chlnir11: (Mandarin) • C1·1 ch tnulKh (Mandarin) 

Wlrachafuch!ntllsch lM1nd1rlnl . Cl 2 chlnu!sch (Mandulnl 

Bulinen Chlnt'H !Mandarin) • Cl-2 Chlnest (M1nd1rlnl 

2•1:lf:')/CA fran:Onch 

1 rraded 2 • J:l!l)/c:.A 

Zwtlte Wlrt1ch1hnpr1che 11: Wl1t1ch1hslr1ndhlsch 4 benotet KL{2}/CA lr1nz61 t1ch 

Second Bulinen Lanruau 11: Buslnen rrench 4 l!'ldtd Kll:ZI/CA rrenth 

lr1n161bch 

Buslneu French 11 • !1·1 rrench 

Wlrtschattslrarulll.lic:h 11 !1 · 1/2 tnn161J1th 

8u1lneu r,enth 11 • B1 ·1/2 rrench 

Wlrtuf\1ft1lr1nt&IIKh 11 • B1 •2 

Susinen French 11- B1 ·2 Frt'nth 

Wlruch1hdran1&1l1eh IA • Bl lr1n16sl1ch 

!u1lntn runc.h ta- B1 French 

W1ruch1tulr1n16sl1eh 11- B2 frandbl1ch 

Bullnen hench 11 •Bl French 

Wlrtsth1hdrani&slsth II • C1•1 tran1&1lsch 

Bul.lnen rrench 11 • C1·1 r rench 

Wlrtsch1ft1tran16sJic:h II • C1· 2 fr1n161l1ch 

8u1lneu Frenc.h II • Cl •2 French 

zweite Wlrtsch1ttnpr1che lb; Wlrt1ch1ftslr1n16slsch 4 benotet KLJ(ll/CA fr1nz61lsch 

Wlrtsth1hllr1n161hch lb · 81· 2 fran161f1eh 

Bu1lneu r renc.h tb- !1-2 rrench 

Wlnsth1ftstr1n1&1lic:h lb . B1· 2 fran161lsth 

!uslnen rrench lb • B1 ·2 French 

Wlrt1ch1ftslran161.l1ch lb - !1·2 tun161hch 
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Bu&Jneu French lb • 81 ·2 Frtnch 

Wlrhch1tt1lr1nzlhlKh lb • B2 lranze1!1ch 

eu&Jneu French lb - 82 rrench 

Wlrhch1rt1'r1nzB1hch lb • Cl·l franiesrsch 

Bu,:nen Frenth lb • Cl·l french 

Wlruch1ft1fr1n1B1lKh lb • Cl-2 truuöslsch 

Bu1lneu French lb • Cl -2 Frtnch 

• btnottt 2a K\(2)/CA 1p1n:•:h 

• rr1t!td 2a Kl(21/CA !;panlth 

Zwelle Wlr11c+,1rtuonche 11: wr,1Kt11ru101nl«h 4 brnot•t KlllJ/CA 1p1nlsch 

Second Bu1(neu Lan1u1ae 11: BusJnen Sp1nl1h 4 ,raded 1CLl21/CA Spanllh 

Wl11tch1hup1nl1ch 11 • Al 1p1nf1ch 

Bu&Jnen Spanlsh 11 • At Sp1nlffl 

Wlrt1d'l1rtup1nf1ch 11 · A2 ·1 1p1nlKh 

Bu&Jneu Sc>1nllh 11 - A:Z -1 So1nl1h 

w1,11th1ru1 p1nluh 11 -Al·2 1panl1eh 

Bulinen Sp1nl1h 11 • A2·2 Span1'h 

Wlmch1hup1nl1ch 11 • B1·1 1p1nlsc.h 

8u1!neu Sp1nl1h 11 81 1 Spant,h 

Wlr11ch1huD1nl1ch 11 • 81 ·1/2 1p1nl1ch 

Bu1lntn Sp1nl1h 11 · Bl 1/2 Spanlth 

Wlrt1ch1hup1nt1ch 11 • 81 2 spanisch 

Buslr,eu S01nl1h 11•81-2 Spanlffl 

W1ruch1hnp1nlsch 11 • 82 1p1nl1ch 

Bulln• n So1nhh 11 -1!,2 Sp1nl1h 

Wlmch1rtnD1nl1ch 11 •Cl·t spanls.ch 

8u1lne11Sp1nl1hl1·C1·1 Spantsh 

Wlrt1ch1hup1nbch 11 Ct-2 1p1nl1eh 

8u1rnu1 Sp1nt1h 11 . C1·2 Sp1nl1h 

Zwtltt Wlrt1ch1ttupr1che lb: Wlrtsch1rtnp1nllch 4 bfflClet ICL(ll/CA fr1n1B1lsch 

S.cond 8u1lnen Lanruue lb: 8uslneuSp1nl1h 4 1raded kl(:Z)/CA french 

Wlr1uh1hup1nl1ch lb • A2 ·1 1p1nlsch 

eu,rneu Sp1nhh lb - A2· 1 Sp1nlffl 

Wlrtachlttup1nl1eh lb · A.2·2 s111nls.ch 

Bu1lntu SD1nhh lb· A2·2 S111nl1h 

Wlr11ch1rtn1u1nlsch lb • 81-1 spanl&eh 

BusJneu Sp1nl1h lb • B1·1 Spanhh 

Wlr11ch1rtup1nbch lb - Bl·l/2 IPl "l&eh 

Bustr,en Spanlsh lb •BM/2 Spanlsh 

Wlr11ct1ahssp1nl1ch lb • 81·2 1p1nlsch 

Busln•u SD1nlffl lb • 81· 2 Sp1"l1h 

Wlr11c:h1h11p1nl1ch tb ·82 spanisch 

Buslntu si,1nl1h lb - ez 5i,1nllh 

Wlruc:h1rtnp1n!1ch lb - Cl·l spanl"" 
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eu1lntu S01nhh lb. Cl ·l Spantsh 

Wlnschlf1uoan!sch lb ·C1· 2 1panlu:h 

!ludn«n S01n l1h lb • C1 ·2 Sp1n(1h 

Zwe·te Wlrhct-1lh1prrhe lt: Wirhchaltl~hlnenrh ,~,and.ar.ni 4 btnottt Kt(:t)/CA chrnt11rh(Mandat>") 

~e·ond !lu\ i-eH la-:2u1 e II: Bufnen Bu1'nen o,;ne~e 1Mar1arir,) 4 ,raded Kl(;!)/CA Ch·re~e !Mar~arlnl 

Wlr1Sthahichlnul1ch (Mandarin)· At chlnul1<h (Mandarin) 

Bulinen ChlntH (MandarlnJ · At ChtntH (Mandarin) 

Wlrt1<hah1<hlnul1ch IMandulnl • A2·1 chlnu!Kh IMandarlnl 

Bu11nus Chlnes, !Mandarin)• Al•l Chlnu, (Mandarin) 

Wlt1Khlftu:hln,1l1ch (Mandarin! · A2 chlnel!Kh (Mandarin} 

Bu1lntn Chlneu fMar\darlnl- Al Chlnes, !Mandarin\ 

Wlrtu:hafuch/ntdsch (Mandarin) • A:Z·l/l chlntdu:h (Mandarin) 

Bu1lntn Chlnest (Mandarln) - A.l· l/:Z Chlflt1e (Mandarin) 

Wlrt1chaf'lsch/nul1ch (Mandarin) · A:Z·l ch!nulKh (Mandarin\ 

Bu1lneu ChlneH IMandarln). A.2·2 ChlflHt (Mandarin! 

Wlrt1chahu:hlnul1ch !Mandarin)• Bl-1 th lnulsch (Mandarin) 

Bu1lnen Chlnu, fMandarln) · Bl -1 Chinese (Mandarin) 

WirUchah1ehlnesl1th (Mandarin) - 81 chlnts!u:h (Mandarin) 

Business ChlntH (Mandarin) • 81 ChlntH (Mandarlnl 

Wirhch1h1Chlnu11ch IMandarlnl - 811/2 thlnt1IKh !Mandarin\ 

8udneu Ch!neH (Mandarin) - Bl·l/l Chlnut !Mandarin) 

Wlr11ehatuchtnulsch !Mandarin) · B1·2 chlninl&ch (Mir.darin) 

Budntu ChlntH (Mandarin) - !1·2 Chinese !Mandarin) 

Wlrtschdt1chln„l1ch IMandulnl • B:Z thlnesllCh (Mandarin! 

Buslntu Chlntst II (Mandarin!· B:Z Chlntie (M1ndarlnl 

Wlt11Ch1tt1ehlnulsch !Mandarin\ - Cl• l chlnulsch (Mandarin\ 

Bu1lntn Chlnitu (Mandarin) · Cl 1 Chinese (Mandarin) 

WIM1Chaf'lsthln11hch (Mandarin)- Cl· :Z chlnulKh (Mandarin) 

Bulll'ltU Chlnt1t II jMal'lduln)• C.1•2 Chlnuit (Mandarin! 

Zwe·~e Wirtvt,af'ti~ rarht 11: w,,u~haf'tsfran1ö1't('"h 4 benotet Kll2]/CA 1,a„tlh\M, 

!;ir~i::ind Bu~lnen lan1u11tU: Bu1'neH rrenth ra'1ed <L(II/CA Frenrh 

WfrhchaturrantlhlKh II • !12 han1&1l1ch 

Busln1t11 french 11 • S2 Frtl'ICh 

W1n1d'lahslnnz&llu:h ll · Cl-1 runt&1fsch 

!ludntu Frenth 11 • Cl ·l frtl'ICh 

WIM1chaf't1l,an1&dsch II • C1· 2 lrandbl1ch 

Bulinen Frtnch 11 • C1 ·2 rr«nch 

Zwe te W,rttthatts,pr, ~he II: WirttchaftnpanLsch 4 bffl0ltt Klj2)/CA 1panl1eh 

SecQnd !11.nlntn Lan,:ua1t 11: !lu1!nen !pan·1t, • ,raded Klf2)/C.A Spanlih 

Wlrt1ctlaf'tupanlsch 11 • A2·2 spanllCh 

Bu1Jnt11 Spanllh 11-A:Z·:Z SPlnlsh 

Wlnsdlaftupantsch 11 · !ll• l spanisch 

Bu1ln«11 Spanllh II· 81·1 Spal'lllh 

Wfrt1chal'lm11nhth II • Bl•t/:Z spanlich 
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!lutlntUSp1nl1hH-B1·1/2 Spanllh 

Wlrtut,1tusp1nl1ch 11 - 81-2 sp1nlKh 

!ullntn Sp1nlsh 11- B1·2 Spanllh 

W!rtsth1hssp1nl1ch 11 - B2 1p1nl1ch 

Bu1lr.t11 S.panfsh II· B2 Sp1nllh 

w rrtsch1hup1nl1th II- C1· 1 1p1n[Kh 

Buslntu Sp1nl1h ll- Cl -1 Sp1nllh 

Wlrt1ch1ttnp1nl1th II - C1·2 1p1nbth 

!luslntu S.p1nlsh II• Cl·l Sp1nhh 
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Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS) 

March 14, 2006 

Country A - Year 1 & 2 Credits 

Subject 

Quantitative Methods 10 
Economics 10 

lntroduction to business 5 

Organisational behaviour 5 

Marketing 10 
Finance 10 
Accounting 10 
Communications/languages 10 
International studies/business .2 
agreed courses 75 

Regional Basket 

regionaljskills/electives 45 

total ECTS credits 120 

Notes: 

Country B - Year 3 & 4 

Subject 

lnternship 
Strategy 
International 
Economics/lnternational Business 
Final Project 

Ethics 

MIS/lnformation management 

HR 
Production & Operations Mgt 

agreed courses 

Regional Basket 

regiona 1/ skil ls/ electives 

total ECTS credits 

No courses which are required in the years 3 & 4 can be included in the regional basket for 
the years 1 & 2 

The credits refer to the minimum credits to be granted for each of these courses. Additional 
credits may be granted from the regional basket 

Credits 

20 

10 

10 

10 
5 
5 

5 

5 

70 

50 

120 
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Tabelle 8: IPBS Grade Conversion Table 

LUMS DCU CESEM ICADE ucsc UDLAP USA USA ESB: AVANS UJ 
new num letter 

24,000 100 20,0 10,0 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,850 99 19,9 10,0 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,700 98 19,8 9,9 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,550 97 19,7 9,9 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,400 96 19,6 9,8 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,250 95 19,5 9,8 29 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,100 94 19,4 9,7 29 10,0 4,0 A 1,0 9,9 5,0 
22,950 93 19,3 9,7 29 10,0 4,0 A 1,0 9,9 5,0 
22,800 92 19,2 9,6 29 10,0 4,0 A 1,0 9,9 5,0 
22,650 91 19,1 9,6 29 10,0 4,0 A 1,0 9,8 5,0 
22,500 90 19,0 9,5 29 10,0 4,0 A 1,0 9,8 5,0 
22,350 89 18,9 9,5 29 10,0 4,0 A 1,0 9,8 5,0 
22,200 88 18,8 9,4 29 10,0 4,0 A 1,0 9,7 5,0 
22,050 87 18,7 9,4 29 10,0 4,0 A 1,0 9,7 5,0 
21,900 86 18,6 9,3 28 10,0 4,0 A 1,0 9,7 5,0 
21,750 85 18,5 9,3 28 10,0 4,0 A 1,0 9,6 5,0 
21,600 84 18,4 9,2 28 10,0 4,0 A 1,CI 9,6 5,0 
21,450 83 18,3 9,2 28 10,0 4,0 A 1,CI 9,6 5,0 
21,300 82 18,2 9,1 28 10,0 4,0 A l,CI 9,5 5,0 
21,150 81 18,1 9,1 28 10,0 4,0 A 1,CI 9,5 5,0 
21,000 80 18,0 9,0 28 10,0 4,0 A l,CI 9,5 5,0 
20,700 79 17,9 8,9 27 9,9 4,0 A 1,l 9,4 5,0 
20,700 79 17,8 8,9 27 9,9 4,0 A l,l 9,4 5,0 
20,700 79 17,7 8,9 27 9,9 4,0 A 1,l 9,3 5,0 
20,700 79 17,6 8,9 27 9,9 4,0 A 1,l 9,3 5,0 
20,400 78 17,5 8,9 27 9,9 4,0 A 1,l 9,2 5,0 
20,400 78 17,4 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,2 5,0 
20,400 78 17,3 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,1 5,0 
20,400 78 17,2 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,1 5,0 
20,100 77 17,1 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 9,0 4,9 
20,100 77 17,0 8,8 27 9,8 4,0 A 1,:i( 9,0 4,9 
20,100 77 16,9 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 9,0 4,9 
20,100 77 16,8 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,9 4,9 
19,800 76 16,7 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 
19,800 76 16,6 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 
19,800 76 16,5 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 
19,800 76 16,4 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 
19,500 75 16,3 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,7 4,8 
19,500 75 16,2 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,6 4,8 
19,500 75 16,1 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,5 4,8 
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LUMS DCU CESEM ICADE ucsc UDLAP USA USA ES8, AVANS UJ 

new num fetter 

19,500 75 16,0 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,4 4,8 
19,200 74 15,9 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,4 4,8 
19,200 74 15,8 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,4 4,8 
19,200 74 15,7 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,3 4,8 
19,200 74 15,6 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,3 4,8 
18,900 73 15,5 8,6 26 9,7 4,0 A 1,3 8,2 4,8 
18,900 73 15,4 8,6 26 9,7 4,0 A 1,3 8,2 4,8 
18,900 73 15,3 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,1 4,7 
18,900 73 15,2 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,1 4,7 
18,600 72 15,1 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,0 4,7 
18,600 72 15,0 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,0 4,7 
18,600 72 14,9 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 7,9 4,7 
18,600 72 14,8 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 7,9 4,7 
18,300 71 14,7 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,8 4,7 
18,300 71 14,6 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,8 4,7 
18,300 71 14,5 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,7 4,7 
18,300 71 14,4 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5, 7,7 4,7 
18,000 70 14,3 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,6 4,7 
18,000 70 14,2 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,6 4,7 
18,000 70 14,1 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,5 4,7 
18,000 70 14,0 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,5 4,7 
17,700 69 13,9 8,3 25 9,4 4,0 A 1,Ei 7,4 4,6 
17,700 69 13,9 8,3 25 9,4 4,0 A 1,Ei 7,4 4,6 
17,700 69 13,9 8,3 25 9,4 4,0 A l,Ei 7,4 4,6 
17,700 69 13,8 8,3 25 9,4 4,0 A l,Ei 7,4 4,6 
17,400 68 13,7 8,2 25 9,3 4,0 A 1, i' 7,3 4,5 
17,400 68 13,6 8,2 25 9,3 4,0 A 1 -, 

'I 7,3 4,5 
17,100 67 13,5 8,1 25 9,2 4,0 A 1,8 7,2 4,4 
17,100 67 13,4 8,1 25 9,2 4,0 A 1,8 7,2 4,4 
17,000 67 13,4 8,1 25 9,2 4,0 A 1,8 7,2 4,4 
16,800 66 13,3 8,0 25 9,1 4,0 A 1,9 7,1 4,4 
16,800 66 13,2 8,0 25 9,1 4,0 A 1,~1 7,1 4,4 
16,500 65 13,1 7,9 25 9,0 3,7 A- 2,0 7,0 4,3 
16,500 65 13,0 7,9 25 9,0 3,7 A- 2,0 7,0 4,3 
16,200 64 12,9 7,8 25 8,9 3,7 A- 2,JL 6,9 4,3 
16,200 64 12,8 7,8 25 8,9 3,7 A- 2,1 6,9 4,3 
16,000 63 12,7 7,7 25 8,9 3,7 A- 2,1 6,9 4,3 
15,900 63 12,7 7,7 25 8,9 3,7 A- 2,2 6,8 4,2 
15,900 63 12,6 7,6 25 8,9 3,7 A- 2,2 6,8 4,2 
15,600 62 12,5 7,4 24 8,8 3,7 A- 2,3 6,8 4,1 
15,300 61 12,4 7,2 24 8,8 3,7 A- 2A 6,7 4,1 
15,000 60 12,3 7,0 24 8,7 3,3 B+ 2,S 6,7 4,0 
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LUMS DCU CESEM ICADE ucsc UDLAP USA USA ESB: AVANS UJ 
new num letter 

14,700 59 12,2 6,8 24 8,7 3,3 B+ 2,6 6,6 3,9 
14,400 58 12,1 6,7 24 8,6 3,3 B+ 2,7 6,5 3,9 
14,400 58 12,0 6,6 24 8,6 3,3 B+ 2,7 6,5 3,9 
14,100 57 11,9 6,5 23 8,6 3,3 B+ 2,8 6,4 3,8 
14,100 57 11,8 6,4 23 8,6 3,3 8+ 2,8 6,4 3,8 
14,000 57 11,8 6,4 23 8,6 3,3 8+ 2,8 6,4 3,8 
13,800 56 11,7 6,3 23 8,5 3,0 B 2,9 6,3 3,7 
13,800 56 11,6 6,2 23 8,5 3,0 B 2,9 6,3 3,7 
13,500 55 11,5 6,1 23 8,5 3,0 8 3,0 6,2 3,7 
13,500 55 11,4 6,0 23 8,5 3,0 8 3,0 6,2 3,7 
13,200 54 11,3 5,9 22 8,4 3,0 8 3,1 6,1 3,6 
13,200 54 11,2 5,9 22 8,4 3,0 8 3,1 6,1 3,6 
13,000 53 11,1 5,8 22 8,3 3,0 8 3,2 6,0 3,5 
12,900 53 11,1 5,8 22 8,3 3,0 8 3,2 6,0 3,5 
12,900 53 11,0 5,8 22 8,3 3,0 B 3,2 6,0 3,5 
12,600 52 10,9 5,7 22 8,2 3,0 8 3,3 5,9 3,4 
12,600 52 10,8 5,7 22 8,2 3,0 8 3,3 5,9 3,4 
12,300 51 10,7 5,6 22 8,1 2,7 8- 3,4 5,8 3,4 
12,300 51 10,6 5,6 22 8,1 2,7 8- 3,4 5,8 3,4 
12,000 so 10,5 5,5 22 8,0 2,7 8- 3,5 5,8 3,3 
11,700 49 10,4 5,4 21 7,9 2,7 B- 3,6i 5,7 3,3 
11,400 48 10,4 5,4 21 7,9 2,7 8- 3,6 5,7 3,3 
11,100 47 10,3 5,3 20 7,8 2,7 8- 3,7 5,7 3,2 
11,000 47 10,3 5,3 20 7,8 2,7 8- 3, 7 5,7 3,2 
10,800 46 10,3 5,3 20 7,8 2,7 8- 3,7 5,7 3,2 
10,500 45 10,2 5,2 19 7,7 2,0 C 3,8 5,6 3,1 
10,200 44 10,2 5,2 19 7,7 2,0 C 3,8 5,6 3,1 
10,000 43 10,1 5,1 19 7,6 2,0 C 3,9 5,6 3,1 
9,900 43 10,1 5,1 19 7,6 2,0 C 3,9 5,6 3,1 
9,600 42 10,1 5,1 19 7,6 2,0 C 3,9 5,6 3,1 
9,300 41 10,0 5,0 18 7,5 2,0 C 4,0 5,5 3,0 
9,000 40 10,0 5,0 18 7,5 2,0 C 4,0 5,5 3,0 
8,775 39 9,9 4,9 17 7,4 1,66667 C- 5,0 5,4 2,0 
8,775 39 9,8 4,9 17 7,3 1,66667 C- 5,0 5,4 2,0 
8,550 38 9,7 4,8 17 7,2 1,66667 C- 5,0 5,3 2,0 
8,550 38 9,6 4,8 17 7,1 1,66667 C- 5,0 5,3 2,0 
8,550 38 9,5 4,8 17 7,0 1,66667 C- 5,0 5,2 2,0 
8,325 37 9,4 4,7 16 6,9 1,66667 C- 5,0 5,2 2,0 
8,325 37 9,3 4,6 16 6,9 1,66667 C- 5,0 5,1 2,0 
8,100 36 9,2 4,5 16 6,8 1,66667 C- 5,0 5,1 2,0 
8,100 36 9,1 4,5 16 6,7 1,66667 C- 5,0 5 2,0 
8,100 36 9,0 4,5 16 6,6 1,66667 C- 5,0 4,9 2,0 

Seite 32135 



-
LUMS DCU CESEM ICADE ucsc UDLAP USA USA ESEi AVANS UJ 
new num letter 
7,875 35 8,9 4,4 15 6,6 1,66667 C- 5,0 4,9 2,0 
7,875 35 8,8 4,4 15 6,5 1,66667 C- 5,0 4,8 2,0 
7,650 34 8,7 4,3 15 6,4 1,66667 C- 5,0 4,8 2,0 
7,650 34 8,6 4,3 15 6,3 1,66667 C- 5,0 4,7 2,0 
7,650 34 8,5 4,3 15 6,3 1,66667 C- 5,0 4,7 2,0 
7,425 33 8,4 4,2 14 6,2 1,66667 C- 5,0 4,6 2,0 
7,425 33 8,3 4,1 14 6,1 1,66667 C- 5,0 4,6 2,0 
7,200 32 8,2 4,0 14 6,0 1,66667 C- 5,0 4,5 2,0 
7,200 32 8,1 4,0 14 6,0 1,66667 C- 5,0 4,4 2,0 
7,200 32 8,0 4,0 14 5,9 1,66667 C- 5,0 4,4 2,0 
7,000 31 7,9 3,9 13 5,8 1,33333 D+ 5,0 4,3 2,0 
6,975 31 7,9 3,9 13 5,8 1,33333 D+ 5,0 4,3 2,0 
6,975 31 7,8 3,9 13 5,7 1,33333 D+ 5,0 4,3 2,0 
6,750 30 7,7 3,8 13 5,7 1,33333 D+ 5,0 4,2 2,0 
6,750 30 7,6 3,8 13 5,6 1,33333 D+ 5,0 4,2 2,0 
6,750 30 7,5 3,8 13 5,5 1,33333 D+ 5,CI 4,1 2,0 
6,525 29 7,4 3,7 12 5,4 1,33333 D+ 5,CI 4,1 2,0 
6,525 29 7,3 3,6 12 5,4 1,33333 D+ 5,CI 4 2,0 
6,300 28 7,2 3,5 12 5,3 1,33333 D+ 5,CI 3,9 2,0 
6,300 28 7,1 3,5 12 5,2 1,33333 D+ 5,CI 3,9 2,0 
6,300 28 7,0 3,5 12 5,1 1,33333 D+ 5,CI 3,8 2,0 
6,075 27 6,9 3,4 11 5,1 1,33333 D+ 5,CI 3,8 2,0 
6,075 27 6,8 3,4 11 5,0 1,33333 D+ 5,CI 3,7 2,0 
5,850 26 6,7 3,3 11 4,9 1,33333 D+ 5,CI 3,7 2,0 
5,850 26 6,6 3,3 11 4,8 1,33333 D+ 5,0 3,6 2,0 
5,850 26 6,5 3,3 11 4,8 1,33333 D+ 5,0 3,6 2,0 
5,625 25 6,4 3,2 10 4,7 1,33333 D+ 5,0 3,5 2,0 
5,625 25 6,3 3,1 10 4,6 1,33333 D+ 5,0 3,4 2,0 
5,400 24 6,2 3,0 10 4,5 1,33333 D+ 5,0 3,4 2,0 
5,400 24 6,1 3,0 10 4,5 1,33333 D+ 5,0 3,3 2,0 
5,400 24 6,0 3,0 10 4,4 1,33333 D+ 5,0 3,3 2,0 
5,175 23 5,9 2,9 9 4,3 1 D 5,0 3,2 2,0 
5,175 23 5,8 2,9 9 4,2 1 D 5,0 3,2 2,0 
4,950 22 5,7 2,8 9 4,2 1 D 5,0 3,1 2,0 
4,950 22 5,6 2,8 9 4,1 1 D 5,0 3,1 2,0 
4,950 22 5,5 2,8 9 4,0 1 D 5,0 3 2,0 
4,725 21 5,4 2,7 8 3,9 1 D 5,0 2,9 2,0 
4,725 21 5,3 2,6 8 3,9 1 D 5,0 2,9 2,0 
4,500 20 5,2 2,5 8 3,8 1 D 5,0 2,8 2,0 
4,500 20 5,1 2,5 8 3,7 1 D 5,0 2,8 2,0 
4,500 20 5,0 2,5 8 3,6 1 D 5,0 2,7 2,0 
4,275 19 4,9 2,4 7 3,6 1 D 5,0 2,7 2,0 
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4,275 19 4,8 2,4 7 3,5 1 D 5,0 2,6 2,0 
4,050 18 4,7 2,3 7 3,4 1 D 5,0 2,6 2,0 
4,050 18 4,6 2,3 7 3,3 1 D 5,0 2,5 2,0 
4,050 18 4,5 2,3 7 3,3 1 D 5,0 2,4 2,0 
4,000 18 4,5 2,3 7 3,3 1 D 5,0 2,4 2,0 
3,825 17 4,4 2,2 6 3,2 1 D 5,0 2,4 2,0 
3,825 17 4,3 2,1 6 3,1 1 D 5,0 2,3 2,0 
3,600 16 4,2 2,0 6 3,0 1 D 5,0 2,3 2,0 
3,600 16 4,1 2,0 5 3,0 1 D 5,0 2,2 2,0 
3,600 16 4,0 2,0 5 2,9 0,66667 D- 5,0 2,2 2,0 
3,375 15 3,9 1,9 5 2,8 0,66667 D- 5,0 2,1 2,0 
3,375 15 3,8 1,9 5 2,7 0,66667 D- 5,0 2,1 2,0 
3,150 14 3,7 1,8 5 2,7 0,66667 D- 5,0 2 2,0 
3,150 14 3,6 1,8 4 2,6 0,66667 D- 5,0 1,9 2,0 
3,150 14 3,5 1,8 4 2,5 0,66667 D- 5,0 1,9 2,0 
2,925 13 3,4 1,7 4 2,4 0,66667 D- 5,0 1,8 2,0 
2,925 13 3,3 1,6 4 2,4 0,66667 D- 5,0 1,8 2,0 
2,700 12 3,2 1,5 4 2,3 0,66667 D- 5,0 1,7 2,0 
2,700 12 3,1 1,5 4 2,2 0,66667 D- 5,0 1,7 2,0 
2,700 12 3,0 1,5 4 2,1 0,66667 D- 5,0 1,6 2,0 
2,475 11 2,9 1,4 3 2,1 0,66667 D- 5,0 1,6 2,0 
2,475 11 2,8 1,4 3 2,0 0,66667 D- 5,0I 1,5 2,0 
2,250 10 2,7 1,3 3 1,9 0,66667 D- 5,0I 1,4 2,0 
2,250 10 2,6 1,3 3 1,8 0,66667 D- 5,01 1,4 2,0 
2,250 10 2,5 1,3 3 1,8 0,66667 D- 5,CI 1,3 2,0 
2,025 9 2,4 1,2 2 1,7 0,66667 D- 5,CI 1,3 2,0 
2,025 9 2,3 1,1 2 1,6 0,66667 D- 5,CI 1,2 2,0 
2,000 9 2,3 1,1 2 1,6 0 F 5,CI 1,2 2,0 
1,800 8 2,2 1,0 2 1,5 0 F 5,CI 1,2 2,0 
1,800 8 2,1 1,0 2 1,5 0 F 5,CI 1,1 2,0 
1,800 8 2,0 1,0 1 1,4 0 F 5,CI 1,1 2,0 
1,575 7 1,9 0,9 1 1,3 0 F 5,CI 1 2,0 
1,575 7 1,8 0,9 1 1,2 0 F 5,CI 0,9 2,0 
1,350 6 1,7 0,8 1 1,2 0 F 5,CI 0,9 2,0 
1,350 6 1,6 0,8 1 1,1 0 F 5,0 0,8 2,0 
1,350 6 1,5 0,8 1 1,0 0 F 5,0 0,8 2,0 
1,125 5 1,4 0,7 1 0,9 0 F 5,0 0,7 2,0 
1,125 5 1,3 0,6 1 0,9 0 F 5,0 0,7 2,0 
0,900 4 1,2 0,5 1 0,8 0 F 5,0 0,6 2,0 
0,900 4 1,1 0,5 1 0,7 0 F 5,0 0,6 2,0 
0,900 4 1,0 0,5 0 0,6 0 F 5,0 0,5 2,0 
0,675 3 0,9 0,4 0 0,6 0 F 5,0 0,4 2,0 
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0,675 3 0,8 0,4 0 0,5 0 F 5,0 0,4 
0,450 2 0,7 0,3 0 0,4 0 F 5,0 0,3 
0,450 2 0,6 0,3 0 0,3 0 F 5,0 0,3 
0,450 2 0,5 0,3 0 0,3 0 F 5,0 0,2 
0,225 1 0,4 0,2 0 0,2 0 F 5,0 0,2 
0,225 1 0,3 0,1 0 0,1 0 F 5,0 0,1 
0,000 0 0,2 0,0 0 0,0 0 F 5,0 0,1 
0,000 0 0,1 0,0 0 0,0 0 F 5,0 0 
0,000 0 0,0 0,0 0 0,0 0 F 5,0 0 

German scale: 
1,0 - 1,3 (excellent); 1,4 - 2.0 (very good); 2,1 - 2,7 (good); 2,8 - 3,5 (satisfactory); 3,6 - 4,0 (sufficient); 4,1 - 5,0 (fail) 
1,0 - 1,3 (exzellent); 1,4 - 2.0 (sehr gut); 2,1 - 2,7 (gut); 2,8 - 3,5 (befriedigend); 3,6 - 4,0( ausreichend); 4,1 - 5,0 (nicht 
ausreichend) 

How to use the table to convert single grades 

UJ 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 
2,0 

The table contains (at least) one column for the grading scheme of each partner 
institution. To convert a grade x from institution A to the corresponding grade y in the 
scheme of institution B, in principle, one only has to locate x in the column 
corresponding to institution A and find y in the same row in the column corresponding 
to institution B. 
Unfortunately, t he grading schemes differ in the number of different grades used (US 
letter grades have 12 different grades, while CESEM's scheme from 20 to O in steps 
of 0,1 has 201 different grades. Hence conversion cannot be bijective and there is a 
need to clarify which row of the table is to be used in case a particular grade appears 
more than once in the column of institution A. In this case we take the approach to 
give maximum advantage to students by always converting to the best grade, in other 
words use the top row corresponding to x to determine the converted ~\rade y. 

How to use the table to convert grade point averages 
lt would be impractical to include all possible average grades since this would blow up 
the conversion table. lnstead GPAs are converted by using linear interpolation. 
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